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Vom Tage .
* tn Fachmann an der Spitze des sächsischen

Eisenbahnwesens .
— Dresden , 28. Juli . Zum Präsidenten der Eeneraldirektion der

sächsischen Staatsbahnen ist vor kurzem , nicht wie es sonst bei solchen
Aemtern Gebrauch ist, ein Jurist , sondern ein Techniker, nämlich der
Lehrer an der Technischen Hochschule zu Dresden , Geh. Baurat Prof .
Dr . Ulbricht , ernannt worden . Bei der Abschiedsfeier, die dem Schei¬
denden zu Ehren von den Vertretern der Lehrer - und Studentenschaft
der Hochschule veranstaltet wurde , hob dies der Rektor Geh. Hofrat
Dr . Helm in seiner Ansprache mit folgenden Worten hervor :

„Sie gehen von uns in ein hohes Staatsamt , das bisher nie
einem Manne technischer Bildung anvertraut war . Sie scheiden von
der Stätte der Technik , wie heutzutage unsere Kolonisten vom Mutter¬
lands , um durch ihre Arbeit und ihr Leben Neuland dauernd zu
sichern : Sie gehen als ein Pionier technischer Bildung . Und wiederum
steht das Signal auf : Bahn frei , dem deutschen Ingenieur !"

Der Rektor teilte Professor Ulbricht mit , daß ihm auf einstimmi¬
gen Antrag der Ingenieur - und mechanischen Abteilung die Würde
eines Dr .-Jng . ehrenhalber verliehen worden sei, und zwar in An¬
erkennung seiner hervorragenden Arbeiten auf dem Gebiete des
Eisenbahn -Signal - und Sicherungswesens , der Elektrotechnik und der
Photometrie , in denen er in gleicher Weise Theorie und Praxis zu
vereinigen verstanden habe.
Der Uebergang des Hieberschen Landtagswahl¬

kreises .
= Stuttgart , 29 . Juli . Bei der gestrigen Landtagsersatzwahl im

bisher durch den Nationalliberalen Hieber vertretenen Oberamt Welz¬
heim ist das Mandat Hiebers in die Hände des Eöppinger Sozial¬
demokraten Kinkel gekommen . Kinkel hat 1448 Stimmen erhalten ,
der von ' der Deutschen Partei unterstützte Kandidat der Bolkspartei
Wurst 1200, der vom Zentrum unterstützte Kandidat des Bauernbundes
Mohring 1079. Bei dem ersten Wahlgang am IS . ds . war das
Stimmenverhältnis folgendes gewesen : Scheiger (D . P .) 597, Wurst
jB .-P .) 770. Mohring (B .B .) 602 . Kinkel ( S .) 1000 . Mit Kinkel
zieht, ll . Schw . M ., ein Mann der „scharfen Tonart " in den Halb -
mondsaal ein . Seine Wahl gegenüber den zusammen viel stärkeren
bürgerlichen Stimmen wurde ermöglicht durch die Aufrechterhaltung
der vom Zentrum unterstützten Bauernbundkandidatur im 2. Wahl¬
gang, wo lediglich die relative Mehrheit entscheidet. Die Sozial¬
demokratie zählt nunmehr in der Kammer 16 Abgeordnete , das
Zentrum 25, die Volkspartei 22, der Bauernbund mit den Konserva¬
tiven 16, die Deutsche Partei 12, wozu noch ein „Wilder " kommt.

Zahlen der Sozialdemo kr atie .
— Berlin , 29 . Juli . Das Internationale sozialistische Bureau in

Brüssel veröffentlicht , wie der „Tägliche Korrespondent " meldet , eine
Statistik der sozialistischen Stimmenzahlen unter den Stimmberech¬
tigten der einzelnen Länder . Danach verfügt die Sozialdemokratie in
Deutschland über 3 % Millionen bei 60 Millionen Einwohner , Frank¬
reich über 1,1 Millionen bei 42 Millionen Einwohner , Oesterreich
über 1 Million bei 46 Millionen Einwohner , in den Vereinigten
Staaten über 0,6 Millionen bei 84 Millionen Einwohner , England
über 0,5 Millionen bei 34 Millionen Einwohner , Belgien über 0,5
Millionen bei 7 Millionen Einwohner , Italien über 339 000 bei 34
Millionen Einwohner , Finnland über 337 000 bei 2% Millionen
Einwohner , Schweiz über 100 000 bei 3 % Millionen Einwohner , Dä -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Gertrud (Stets , die einst gefeierte Darstellerin , ist in Luzern

im Alter von 55 Jahren gestorben. Die Künstlerin , die aus Köln
stammt, hat u . a . in Köln , Kassel , Hamburg , Frankfurt a . M . und
Hannover gewirkt ; auch in Dänemark , Rußland und Amerika
hat sie gastiert . Zu den Glanzrollen von Gertrud Eiers , die über
ein großzügiges Pathos und die stärksten tragischen Akzente ver¬
fügte, zählten Lady Macbeth , Cleopatra , Emilia Galotti , Medea ,
Judith und die Heldinnen der französischen Sitten - und Tyescn-
stücke. Die Künstlerin war in Oldenburg mit dem Literarhistoriker
Tr . Richard Kamel , dem früheren Theaterkritiker des „Hannover¬
schen Couriers "

, verheiratet .
$ Heidelberg » 29. Juli . Im Vorlesungssaale der Augenklinik

hielt heute mittag 12 Uhr Herr Geheimer Rat Leber , der am 1.
Oktober aus dem Amte scheidet, seine letzte Vorlesung . Die Kliniker -
schast hatte den Saal mit Blumen geschmückt, und ließ vor Beginn
der Vorlesung durch einen Studenten eine Abschiedsrede halten . —
Dr . med. Hans Arnsperger , außerordentlicher Professor für innere
Medizin, ein geborener Karlsruher , ist zum Oberarzt der II . inneren
Abteilung des Krankenhauses Friedrichsstadt in Dresden berufen
worden.

— Freiburg i. Br . , 29 . Juli . Letzte Woche wurde im Zie¬
gelwerk Freiburg in Merzhausen der Stoßzahn eines Mammut
(elephas priimigenius ) gefunden.

CI. Bonn , 29 . Juli . (Privattel .) Der kostbare Auto¬
graph der Pastoralsymphonie Beethovens , die vollständige
Partitur enthaltend , wurde vom Verein Beethovenhaus an¬
gekauft.

CI . Wien , 29 . Juli . (Privattel .) Das Landesgericht
hat heute vormittag die Kuratel über die Schauspielerin
Helene Odilon aufgehoben._

Vermischtes .
— Leipzig, 29. Juli . Ueber den der Ermordung der Friedrich -

schen Eheleute und anderer schweren Verbrechen verdächtigen und jetzt
sestgenommenenKoppius , wird noch mitgeteilt : Karl Koppius ist am

nemark über 99 000 bei 2 % Millionen Einwohner , Norwegen über
90 000 bei 2VZ Millionen Einwohner , Holland über 82 000 bei 5%
Millionen Einwohner , Schweden über 75 000 bei 5% Millionen Ein¬
wohner . Keine Auskünfte hat das Bureau erhalten von Rußland
und Australien , ferner keine bestimmten Notizen von den letzten spa¬
nischen Wahlen . (Der einzige spanische Sozialdemokrat , der gewählt
wurde , Jglesias , erhielt über 40 000 Stimmen in Madrid .) In Ser¬
bien wurden von den Sozialdemokraten bei den letzten Wahlen
30 000 Stimmen , in Bulgarien 3000, in Argentinien 5000 Stimmen
gezählt. Auch in Japan macht sich eine sozialistische Bewegung gel¬
tend ; aber Steuerbestimmungen und andere (Wahlrechts - ) Einschrän -
kungen hindern vorläufig die Entwickelung ; dasselbe trifft für Ru¬
mänien und noch andere Länder zu . Rach der Rechnung hätte
Deutschland, nicht nur absolut genommen, die meisten Sozialdemo¬
kraten.

Neues von Raisuli .
$ Paris , 28. Juli . (Privat .) Ueber die Zustände in Marokko wird

gemeldet : Der ehemalige Räuberhauptmann Raisyli , aus dem der
Sultan den Gouverneur der Provinz von El -Kfar gemacht hat , damit
er nicht mehr die Ruhe störe , bereitet ihm in dieser Eigenschaft noch
größere Verlegenheiten , denn er ist unersättlich in seinen Steuer¬
sorderungen und wirst jeden ins Gefängnis , der nicht sofort zahlt ,
mag er sich auch auf den besonderen Schutz irgend einer europäischen
Macht berufen. Nach dem „Matin, , soll übrigens Raisuli in partei¬
ischer Weise die französischen Schützlinge mit besonderem Haste ver¬
folgen. Vergebens forderte der französische Konsul in El -Ksar einen
Aufschub der Bestrafung , damit der Vertreter des Sultans in Tanger
in Kenntnis gesetzt werden könne . In gröbster Form habe Raisuli
diese Bitte abgeschlagen .

Kadifche Chronik .
cS Breiten , 29. Juli . Die hiesige Realschule veröffentlicht ihren

Jahresbericht , wonach die Gesamtzahl der Schüler 170 betrug . Der
Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war ein guter .

pf . Untergrombach (A . Bruchsal) , 27. Juli . Gestern abend
wurden der Holzhändler Kallenbach und der Fuhrmann Ludwig
Hanagarth aus Bruchsalvon ihrem mitMutzholz beladenen Fuhr¬
werk überfahren . Der Fuhrmann Hanagarth , dem das Fuhrwerk
über die Brust ging war sofort tot , Kallenbach, der letzteren un¬
ter dem Wagen hervorziehen wollte, wurde der linke Fuß abge¬
fahren . — Ueber den schweren Unglücksfall meldet die Bruchs.
Ztg . noch : Ludwig Hanagarth , Besitzer des „Durlacher Hof",
war in Begleitung des Daubenhauers Georg Adam Kallenbach
von hier nach Weingarten gefahren, um dort eine Fuhre Holz
zu holen. Auf der Rückfahrt, abends gegen 9 Uhr traf das
Fuhrwerk in Untergrombach am „Engel " ein ; während Kallen¬
bach auf einen Augenblick in den „Engel " ging , stieg der bisher
auch neben dem Fuhrwerk laufende Hanagarth auf dieses, um
nach Bruchsal herein zu fahren . Etwa 50 Meter vom Ort weg,
vielleicht infolge plötzlichen ruckweisen Anziehens der Pferde
oder Schwankens des Wagens stürzte Hanagarth vom Wagen ,
geriet unter die Räder des etwa 50 Zentner schweren Fuhr¬
werks, wobei ihm eines über die Brust ging und den sofortigen
Tod herbeiführte . Kallenbach, der neben dem Wagen ging ,
wollte dem Hinuntergestürzten zu Hilfe eilen , geriet in das
Leitseil und wurde eine Strecke weit geschleift , wobei ihm das
linke Bein abgefahren wurde.

— Schwetzingen , 29. Juli . Der Bürgerausschuß hatte sich gestern
mit drei Vorlagen zu beschäftigen . Von größerer Wichtigkeit war die
dritte Vorlage . Die hiesige Höhere Töchterschule ist zurzeit noch Pri -

15. April 1881 zu Giebicheustein bei Halle a . d . S . geboren . Rach sei¬
ner Militärzeit kam er nach Leipzig und trat im Oktober 1904 als
Aushilfskellner in einer Weinstube der inneren Stadt ein . Dort blieb
er bis Mitte Februar 1907, also bis nach dem Ueberfall auf den
Eeldbriefträger Rübner . Vom Februar 1907 ab hat er nichts mehr
gearbeitet . Er lebte über ein halbes Jahr in Saus und Braus , gab
viel Geld aus (bei dem Ueberfall auf den Geldbriefträger Rübner
sind dem Täter 9000 Mark in die Hände gefallen) , besuchte Rennen
und spielte. Während er Kellner in jener Weinstube war , hat er
auch seine Frau kennen gelernt . Diese war damals Dienstmädchen in
Leipzig, nachdem sie vorher in Sonnenberg und Gotha als Dienst¬
mädchen in Stellung war und überall gute Zeugnisse erhalten hatte .
Am 15. Oktober 1907 war Koppius bereits wieder vollständig mit¬
tellos . Kurz nach seiner Verheiratung mußte die Frau schon wieder
einen Aufwartedienst annehmen. Ihren letzten Aufwartedienst hatte
die Frau seit Ende 1908 inne . Ihr wird dort das beste Zeugnis
gegeben . Koppius selbst war arbeitsscheu und suchte bekanntlich
letzthin größere Summen Geldes durch Erpresserbriefe von dem Ver¬
lagsbuchhändler Weber, dem Besitzer der Leipziger „Illustrierten
Zeitung " zu erlangen , wobei Herr Weber dann selbst im Stande war ,
die Festnahme des Verbrechers zu bewirken, der mit seiner Brief -
Unterschrift „Argus R ." schon zu einer mystischen Person geworden
war .

Bremen , 29. Juli . Der Dampfer „Großer Kurfürst¬
ist , von der Polarfahrt 1910 zurückkehrend , am 27. d. M .
1 Uhr nachmittags in Bremerhaven angekommen.

M Schwerte (Westfalen) , 29. Juli . (Tel .) Wegen des
epidemischen Auftretens des Haarschwundes unter den Schü¬
lern und Schülerinnen der Volksschule wurden die Schulen
bis zum 10. August seitens der Behörden geschloffen . Bis
jetzt sind über 200 Kinder erkrankt.

— Köln , 29. Juli . (Tel .) Heute morgen wurde in der
Lichtstrahe die 53 Jahre alte Ehefrau des Wegemeisters Josef
Weber am Fenster erhängt aufgefunden . Ihre 33jährige ledige
Tochter lag erdrosselt vor dem Bette , 3 Enkelkinder im Alter

vatanstalt und kann trotz aller Bemühungen nicht anderen Schulen
gleichwertig gestaltet werden. Es liegt deshalb die Notwendigkeit
vor , daß diese Schule von der Gemeinde übernommen und an die
Volksschule angegliedert wird . Von seiten der dritten Wählerklasse
wurde der. Antrag eingebracht, die zwei letzten Klassen der Volks¬
schule in Ganztagsklassen, womöglich schon von Ostern 1911 an, umzu¬
wandeln . Wie der Vorsitzende hierauf entgegnete, sind hierfür keine
Räume vorhanden , weshalb bis nach Fertigstellung des neuen Real -
fchulgebäudes gewartet werden muß . Die Vorlage würbe ange¬
nommen .

>= Mannheim , 29. Juli . Die Stadt Mannheim zählte!
Ende Juni d . I . 195 788 Einwohner .

8 . Heidelberg, 29. Juli . Der katholische Pfarrer Männert im
Stadtteil Handschuhsheim feiert am nächsten Sonntag das seltene
Fest des fünfzigjährigen Priesterjubiläums .

= ■ Heiligkreuzsteinach (A. Heidelberg) , 29. Juli . Vor acht
Jahren wurde hier der betagte Ratschreiber Beckenbach eines
Tages in seinem Garten tot aufgefunden. Es wurde festgestellt,
daß er ermordet worden war . Als der Tat verdächtig wurde
der seinerzeit hierher gezogene Joseph Sepp gefänglich eingezo¬
gen, muhte aber nach längerer Untersuchungshaft mangels Be¬
weisen wieder entlasten werden. Gestern vormittag wurde
Sepp abermals verhaftet auf die Aussagen eines hiesigen Bür¬
gers hin , der, von Sepp beleidigt, diesen in Gegenwart von
Zeugen auf dem Rathause des Mordes an dem Ratschreiber
Beckenbach beschuldigte und erklärte, er könne seine Aussagen
durch Eid bekräftigen.

ft> Mudau (A. Buchen ) , 28. Juli . Bei dem am letzten Sonntag
in Aglasterhausen veranstalteten Preiskorsofahren anläßlich des 25-
jährigen Jubiläums des dortigen Radfahrerklubs errang sich der hie¬
sige Radfahrerverein „Odin" den vom Eroßherzog gestifteten 1. Preis
unter sehr starker Konkurrenz.

+ Werback a. T., 29. Juli . Der am letzten Sonntag h ier
stattgefuudene Beteranenapprll mit Ehrung der wackeren Kamera¬
den von 1866 und 1876/71 , vortrefflich arrangiert von dem bekann¬
ten Herrn Veteranen Köhler, Portier am Bahnhof -Lauda , zeugte
von echter Kameradschaft und treuen Gedenkens. Unser Ort hatte
sein Festgewand angelegt. Rach einem kurzen Besuch von Liebfrauen¬
bronn zogen die etwa 206 erschienenen Kameraden unter Vorantritt
der Musikkapellezum Kriegerdenkmal für die 1866 hier gefallenen ba¬
dischen Kameraden , herzlich begrüßt von dem Militärvereinsvor¬
stand, Herrn Liebler . Rach Niederlegung schöner Kränze hielt Herr
Gemeinderat und Veteran Hauck-Königheim eine Festrede . Darnach
fand Aufstellung am gegenüberstehenden Ortskriegerdenkmal von
1870/71 statt . Hier wurde vom Fähnrich Liebler ein von Kamerad
Kohler -Lauda verfaßter Prolog schwungvoll vorgetragen . Dann folgte
die Festrede des Veteranen Köhler, begleitet von einem warmen Ap¬
pell an alle Anwesenden, die Errungenschaften der Jahre 1870/71
hochzuhalten. Mit einem Hoch auf unseren Kaiser schloß die von
Begeisterung getragene Rede. Der drauffolgende gemütliche Teil des
Festes hielt die Anwesenden noch lange im Gasthaus zum Ochsen zu¬
sammen.

— Hügelsheim (A . Rastatt ) , 29. Juli . Heute früh oeve
unglückte der Landwirt Joseph Eberle von hier . Durch sein
Pferd , welches anfing , plötzlich auszuschlagen , erhielt er erheb¬
liche Verletzungen.

= ? Forbach (Murgtal ) , 28. Juli . Am 1 . August feiert Herl
Pfarrer Späth fein fünfzigjähriges Priesterjubiläum . Pfarrer
Spät ist 76 Jahre alt .

= Freiburg , 27. Juli . Von der Ferienstrafkammer wurde
der 25jährige Schlosser Wilh . Jung aus Karlsruhe wegen

von 3 bis 7 Jahren lagen erdrosselt im Bett . Frau Weber , die
schon einmal in einer Nervenheilanstalt untergebracht war ,
dürfte in einem Anfall von Geistesgestörtheit ihre Tochter und
die 3 Enkelkinder ermordet und dann sich selbst erhängt haben .

bä . München, 29. Juli . (Tel .) In Neuburg an der Donau
ging eine mächtige Wasserhose auf der Donau nieder , welche an
den Ufern großen Schaden anrichteten. Die Bewohner flüchte¬
ten aus den Häusern. ( Mp .)

bä München, 29. Juli . (Tel .) Ein Doppelsclbstmord wurde ge¬
stern im Ammersee begangen. Die Majorswitwe Sengl

'
aus Ham¬

burg und ihre 28jährige Tochter wurden zusammen gebunden als Lei¬
chen aus dem See gezogen. Die Tat geschah, weil der in einem Am¬
mersee-Ort tätige Verlobte der Tochter das Verhältnis rückgängig ge¬
macht hatte .

— Budapest, 28. Juli . Der Hodmezövafarhelyer Landwirt Jo¬
hann Horvath wurde vor vierzehn Jahren , trotz der Beteuerung seiner
Unschuld , der Vergiftung seiner alten Mutter schuldig erkannt und zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt , welche er in Jllava zu
verbüßen hatte . Die Kinder des Verurteilten versuchten wiederholt
eine Revision des Prozesses durchzusetzen, wurden jedoch mit ihrem
Ansuchen abgewiesen. Run starb die Frau des Horvath und vor dem
Tode legte sie das Geständnis ab, daß sie ihre Schwiegermutter ver¬
giftet habe . Der Prozeß wurde wieder ausgenommen und Horvath
freigesprochen. Horvath verlangte für die unschuldig verbüßte Zucht -
haussttafe eine Entschädigung von täglich 20 Kronen , d . i . 102 200
Kronen , erhielt jedoch nur , wie jetzt der „Fr . Ztg .

" mitgeteilt wird ,
eine solche von 4300 Kronen, d . i . für jedes Jahr etwa 307 Kronen .

ltd Orleans , 29. Juli . (Tel .) Der Postwagen des Ex-
preßzuges Nr . 21 Paris —Orleans wurde beraubt und insge¬
samt 6 Säcke für Briefe und 13 Couverts für Eeldbriefe ,
sowie 10 auf den Inhaber lautende Obligationen wurden in
der Nähe von Orleans gefunden . Die Säcke und die Cou¬
verts waren leer. Man vermutet, daß der Diebstahl mit¬
telst Nachschlüssel verübt wurde und die Wertgegenstände un -
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Heiratsschwindels zu 1 Jahr 2 Wochen Gefängnis und 3 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . Jung lockte durch Heiratsverspre¬
chen aus einer Kellnerin gegen 250 M heraus, einer ande¬
ren heiratslustigen Dame, gleichfalls Kellnerin, nahm der
Schwindler nach und nach ungefähr 600 <M ab.

Tie Leipziger Sozialdemokraten znm badische«
Budgetstreit .

— Leipzig, 29 . Juli . Eine gestern Abend stattgefundene sozial¬
demokratische Parteiversammlung setzte die Beratung über die badische
Budgetsrage fort. Redakteur Sceger (ein geborener Badener) hatte
das Referat. Er verurteilte die Zustimmung zum Budget aufs
schärfste und beantragte eine Resolution, in welcher der Ausschluß der
17 Budgetbewilliger aus der Partei gefordert wird. Redakteur
Echöpflin warnte vor dem Ausschluß , die Badener hätten nicht be-
wußterweise die Partei schädigen wollen. Der Ausschluh der 17 Frak¬
tionsmitglieder hätte eine Spaltung der Partei zur Folge und würde
auch jenseits des Mains einen Rih in die Partei bringen. Genosse
Grenz warnte ebenfalls vor einem Ausschlußantrag. Dazu seien die
Sachse« nicht berechtigt , nachdem auf dem letzten Landtag die sozial¬
demokratische Fraktion den sächsischen Ministern, darunter zwei der
reaktionärsten , das Gehalt bewilligt hatten. Der Ausschluhantrag
wurde schliehlich zurückgezogen und ein Antrag angenommen, der das
Verhalten der Badener aufs schärfste verurteilt und entsprechende
Mahnahmen auf Grund hes Organisationsstatuts fordert . (Vollsfr .)

Nus der Residenz.
Karlsruhe , SS . Juli.

+ Feste Rundreisekarten zu ermähigten Preisen Baden- Schwarz -
tvald-Schweiz. Reisende, die mit einer Tour nach der Schweiz auch
einen Besuch des Schwarzwaldes verbinden wollen, dürfte es inter¬
essieren, daß zu diesem Zweck ab badischen Stationen feste Rundfahr¬
karten zu ermähigten Preisen ausgegeben werden. Es beträgt z . B.
der Fahrpreis für eine Rundtour ab Karlsruhe über Basel nach dem
Berner Oberland und zurück über Luzern -Zürich und die Schwarz¬
waldbahn zweiter Klasse 42,10 Mark , dritter Klaffe 27,50 Mark für
alle Züge und 60 Tage gültig . Fahrtunterbrechung ist beliebig oft
gestattet. Ermäßigte Rundfahrkarten bestehen u . a . auch nach dem
Vierwaldstättersee, nach der Ostschweiz und dem Engadin (einschließ-
ljch Bodensee ) .

4 = Auszeichnung . Den Gewerbelehrern Woerner und Zets an
der Eewerbelehrerabteilung der hiesigen Baugewerbeschule wurde
vom König von Württemberg das Ritterkreuz zweiter Klaffe des
Friedrichsordens verliehen.

H Die Erohh. Oberrealschule gibt ihren Jahresbericht für das
Schuljahr 1909/10 bekannt , wonach die Gesamtzahl der Schüler 503
betrug. Der Eesundheitszuftand im Lehrerkollegium war in diesem
Schuljahre nicht der wünschenswerte : immerhin waren die kurz¬
dauernden Unterbrechungen infolge von Erkrankungen im Kollegium
nicht gerade zahlreich . Der Gesundheitszustand unter den Schülern
war befriedigend. Das im Anstaltsgebäude befindliche Schulbad
(Duschbad) wurde im laufenden Schuljahr von vielen Schülern be¬
nützt; im ganzen wurden 198» Bäder abgegeben . Schulgeldnachlah
wurde in diesem Schuljahre 56 bedürftigen Schülern der Anstalt in
Beträgen von 20 bis 60 Mark und im Gesamtbetrags von 1970 Mark
bewilligt . Der Lehrkörper setzt sich aus 21 etatmäßigen, 6 nicht -etat¬
mäßigen und 6 Nebenlehrern zusammen .

qb Die Ausstellungen in den städtischen Schülerwerkstätten für
Handarbeitsunterricht erfreuten sich dieser Tage eines regen Besuchs .
Wie wir hören , haben sich für das kommende Schuljahr wieder über
1500 Knaben angemeldet.

qb Scheue Pferde. Gestern abend nach 10 Uhr rannten zwei scheu¬
gewordene Pferde, das schwere eiserne Geschirr hinter sich herziehend ,die Sofienstraße hinunter gegen das Karlstor zu, wo sie, ohne Unheil
angerichtet zu haben , von der Militärwache aufgehalten werden
konnten .

Aus dem gewerblichen Leben.
= Hanau, 29 . Juli . (Tel .) In dem Konflikt zwischen Betriebs¬

zeitung und Personal der elektrischen Straßenbahn haben unter dem
Borsitz des Oberbürgermeisters Dr. Eebeschus Vergleichsverhandlun-
gen stattgefunden , die zu einer Einigung führten , so daß heute früh der
Dienst wieder ausgenommen wurde.

M. Neuß , 29 . Juli . (Privattel .) Infolge des Streiks
der freiorganisierten Hafenarbeiter ist es in der Nähe des
Hafens wiederholt zu Ruhestörungen gekommen. Die Polizei
mutzte mit blanker Waffe vorgehen ,

— Paris , 29. Juli . (Tel .) Die Angestellten der Metropolitain -
Untergrundbahn hielten gestern in der Arbeitsbörse eine zweit« Ver¬
sammlung ab ; die in der ersten Versammlung gewählten Vertreter
legten die Lifte der Forderungen vor ; sie bestehen in der Erhöhung
des Gehaltes, Verminderung der Dienstzeit, Bezahlung der Urlaubs¬
zeit, Entschädigung in Fällen von Krankheit , bei Unfällen und in der
Erhöhung der Pensionen. Die Referenten schlugen vor , in den Streik
einzutreten, wenn die Direktion der Metropolitain -Untergrundbahn
sich weigern sollte , die Delegierten der Angestellten zu empfangen . Die

terwegs Komplizen zugeworfen worden sind , Untersuchung
ist eingeleitet.

Unalücksfälle.
hd Recklinghausen , 29 . Juli . (Tel .) In Olfep bei Recklinghau¬

sen scheute das vor einen Wagen gespannte Pferd des Landwirts
Hönningen. Der Landwirt und sein vierjähriger Sohn gerieten unter
die Räder. Alle beide starben nach kurzer Zeit.

hd München , 29. Juli . ( Tel . ) Bon einem schweren Unglücksfall
wurde der Reichs -und Landtags-Abgeordnete Freiherr von Freyüerg
(Zentrum) betroffen . Infolge Scheuens der Pferde wurde der Wagen
des Abgeordneten in Jetzdorf zertrümmert. Der Baron wurde an ein
Haus geschleudert und schwer verletzt . Erst nach einigen Stunden
kam er wieder zum Bewußtsein. Lebensgefahr besteht nicht. Die
Gemahlin und Mutter des Barons , sowie der Kutscher wurden leicht
verletzt .

Eine Prozeß - Erinnerung .
DK . London , 28. Juli . Der gestern eingetretene Tod Sir Henry

Lichbornes ruft die Erinnerungen an einen der berühmtesten Prozeffe
wach, die die Geschichte Englands kennt, ein Prozeß, der in der zwei¬
ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ganz England in zwei große
Heereslager trennte. Roger Tichborne , der Erbe einer uralten eng¬
lischen Familie und reicher Güter, war im Jahre 1854 nach Südame¬
rika gefahren und, wie allgemein angenommen wurde, war er mit
dem Schiff „Bella " untergegangen, von dem man niemals wieder
etwas hörte. Plötzlich erschien in England ein Mensch, der be¬
hauptete, Sir Roger Tichborne zu sein, er erzählte, er sei auf eine
einsame Insel verschlagen worden , wo er lange Jahre lebte, bis er
sich nach Australien retten konnte . Hier sei er geblieben, bis er
sein Erbe antreten konnte . Der Mann wußte allerlei Einzel¬
heiten aus dem Leben des verschwundenen Sir Rogers zu erzählen, so
daß sogar die Mutter des Verschwundenen glaubte, ihren verlorenen
Sohn wiedergefundenzu haben . Andere zweifelten an der Richtigkeit
der Behauptung und erklärten den Mann für einen Schwindler. Nach
endlosen Verhandlungen wurde festgestellt , daß der angebliche Sir
Roger ein Schlächtergeselle namens Orion war, der den wirklichen
Sir Roaer in seiner Juaend aenau gekannt hatte und alle die Einzel-

» avlfafe presse .
Versammlung erklärte sich mit den Vorschlägen ihrer Delegierten
solidarisch.

<= Rewyork, 28 . Juli . (Tel .) Zwischen Personen, die mit den
ausständischen Angestellten der „American Sugar Refining Company"
in Brooklyn sympathisierten und Polizeibeamten kam es zu einem
Zusammenstoß , bei welchem ein Mann gelötet und ein Polizeibeamter
und einer der Unruhestifterverwundet wurden. Der Streit war ent¬
standen, als nicht dem Verbände angehörende Arbeiter unter polizei¬
lichem Schutze Zuckerlieferungen aus der Fabrik herausfahren wollten.

Non der Kuftfchrffahrl .
hd München , 29. Juli . (Tel.) Die für heute angekündigteFern¬

fahrt des Jß . 6“ von Bitterfeld nach München wurde heute vormittag
verschoben.

hd Genf, 29 . Juli . (Tel .) In der Ortschaft Lecco hatten sich seit
einiger Zeit zwei junge Leute einlogiert , die einen Aeroplan mit¬
gebracht hatten und in der Nähe der Ortschaft Flugversuche anstellten .
Gestern sahen die Bewohner, daß in der Richtung von Zucco di Copio
ein Zweidecker sich in die Luft erhob , der mit zwei Personen besetzt
war. Der Aeroplan erreichte nach und nach in großem Bogen eine
Höhe von 2534 Metern und ging dann auf der Spitze des Dreiherren,
berge« nieder . Nachdem die Aeronauten einige Zeit dort oben ver¬
weilt hatten, kehrten sie in ihrem Aeroplan nach Lecco zurück, von
einer begeisterten Zuschauermenge begrüßt . Die Beiden gaben an . daß
sie Mechaniker aus Fiume seien und einen Zwridecker eigener Kon¬
struktion erfunden hätten, den sie nunmehr probiert hätten.

ihd Paris . 29 . Juli . Der Kriegsminister hat den Offi¬
zieren , die Aviatiker find, gestattet, an einer aviatische «
Konkurrenz teilzunehmen, die die Stadt Paris mit einem
Ehrenpreis von 10 000 Francs ausgestattet hat ; diese Kon¬
kurrenz wird mit dem sogenannten „Circuit de L '

Est" zu¬
sammenfallen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

hd. Berlin . 29 . Juli . Der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes von Kiderlen-Wächter ist aus Marienbad heute früh hier
eingetroffen und hat in der Amtsvilla Wohnung genommen .
Freiherr von Schön hat heute vormittag die Dienstgefchäste sei¬
nem Nachfolger übergeben . (B . Z.)

Ol . Berlin , 29. Juli . (Privattel .) Auf Veranlassung füh¬
render Kreise der deutschen Industrie ist der Hansabund in eine
Enquete darüber eingetreten, ob und aus welchen Ursachen Ab¬
wanderungen industrieller Unternehmungen in das Ausland
infolge der Finanzreform erfolgt find. Das Ergebnis wird im
Oktober veröffentlicht .

hd. Wien. 29 . Juli . Don hier wird gemeldet , datz in diplo¬
matischen Kreisen das Gerücht gehe, datz demnächst eine Zu¬
sammenkunft zwischen Kaiser Franz Josef und dem Zaren beab¬
sichtigt sei.

hd. Wien, 29 . Juli . Wie die Neue Freie Presse erfährt ,
plant die Regierung bei den Botschaften in Berlin , in Rom
und Konstantinopel die Anstellung von Commereial-Direktoren
im Range von Legationsräten vorzunehmen .

hd. Marienbad, 29. Juli . König Ferdinand von Bulgarien
ist gestern abend mittelst Automobils in Begleitung des Her¬
zogs von Orleans hier eingetroffen.

= Rom , 29 . Juli . Das „Giornale d'Jtalia " versichert, die
Persönlichkeit , mit welcher der König von Italien sich über die
Abrüstung unterhielt und die den Senator Gervais davon un¬
terrichtete , fei Leon Bourgeois. Das Blatt erfährt weiter, datz
es sich um keinerlei formelle Initiative des Königs in dem von
Gervais angedeuteten Sinne handle.

ihd* Paris , 29 . Juli . In der gestrigen Sitzung der Bud¬
getkommission referierte Minister Biviani über das Inkraft¬
treten des Gesetzes betreffend die Arbeiterrenten, sowie über
die dadurch verursachten Ausgaben. Diese werden während
des ersten Halbjahres des Inkrafttretens (16. Juli bis 31.
Dezember 1911) 45 Millionen Francs erreichen. Dckr Dienst
für die Arbeiterrenten, die in der Bildung begriffenen neuen
Behörden, werden allein 1,8 Millionen Francs erfordern .

--- Teheran, 29. Juli . Pet . Tel .-Ag. Dem Gouverneur
von Kirmanfchah ist es gelungen, die Ruhe wieder herzustellen .
Die feindseligen Handlungen gegen das russische Konsulat ha¬
ben aufgehört.

— Lima, 29. Juli . Bei Eröffnung des Kongresses stellte Präsi-
dent Leguia den guten Stand der Finanzen fest und gab seiner Freude
Ausdruck über die friedliche Beilegung der südamerikanifchen Streit¬
fragen . Bedauerlich fei nur die Haltung Chiles , die bisher noch
keine Regelung der Tacua-Arica-Frage ermöglicht habe .

Aus dem spanischen Ministerrat .
— Madrid, 29 . Juli . Der Ministerrat beschäftigte sich gestern

abend mit der vatikanischen Frage. Ministerpräsident Canalejas , der

heiten aus seinem Leben von ihm selbst gehört harte . Der Mann
wurde zu einer vierzehnjährigen Zuchthausstrafe verurteilt. Das
Erbe fiel an den jüngeren Bruder des Verschwundenen , und als die¬
ser bald darauf starb , erbte der j^tzt verstorbene Sir Henry Tichborne
die riesigen Güter . Ihm folgt jetzt sein Sohn , ein ganz junger Husa¬
renoffizier. Die Tichbornes gehören , wie gesagt , zu den ältesten in
England ansäffigen Adelsfamilien , der Name wird schon lange vor
dem normannischen Einfall genannt.

Meine Leitung .
Stallkonzerte sind des Landwirts und Viehzüchters Zukunfts¬

musik , wenn wir amerikanischen Berichten — die wir mehr oder we¬
niger für Pankeewitze halten — vertrauen dürfen . Die Nachricht ent¬
stammt dem „Journal des Dsbats " und gibt eine Tatsache aus Spring -
field in Ohio wieder. Der 2. März beansprucht dort als Tag des
„Eierfestes" einen reich besetzten Eiermarkt . Dieses Jahr waren über
3VS Millionen Eier am Chicagoer Markt, die an einem Tag abgesetzt
wurden . Zu dieser Leistung wetteifern die Hühnerzüchter nicht schlecht
und mit allen denkbaren Chikanen . Da hatte nun eine Mrs . James
Craemer die grandiose Idee , ihren Hühnern mit einigen Klavier¬
stücken die Eier herauszulocken . Und wirklich — die Hennen reagierten
prompt auf diese künstlerische Probe durch einen fabelhaften Eierfegen.
Diese Meldung ist — auf europäische Elaubenskraft reduziert —
durchaus glaubhaft. Warum auch nicht? Wir haben ja in unseren
Verhältnisseneine Analogie ! Der kürzlich in den Ruhestand getretene
Zuchtinspektor Hink-Freiburg i . B . veröffentlichtevor einiger Zeit ein
Mekkkied vom „Kuhle " und „Stuhle ", welches da und dort ein Lächeln
hervorrief. Man hielt eben fein Opus für einen tierfreundlichenAus¬
druck ohne jedes wirtschaftliche Ziel . Aber man irrt sich . Seine Idee ,
beim Melken der Kühe zu singen , ist offenbar mehr als eine philan¬
thropische Laune — wenn dieser Ausdruck erlaubt ist. Es ist erwiesen,
daß unter der Einwirkung der Musik die Kühe zu einer reicheren
Milchergiebigkeit gereizt werden , wie ja z. B . die Heilkunde schon
längst die Musik als der menschlichen Nerventätigkeit förderlich aner¬
kannt und bekanntlich als wichtigen Faktor dem System der Jrren-
pflege eingefügt hat. So darf man auch dem Melklied und der Hüh-
nermusik Einfluß auf die Tierpsyche zutrauen. Der Phantasie der Le¬
ser sind also ganz lustige Kombinationen Vorbehalten , wenn einmal die

noch am Abend nach San Sebastian reiste , wird stch zusammen mit
dem Minister de» Aeußern mit der letzten vatikanischen Note besaßen .
Nach der Rückkehr des Ministerpräsidenten nach Madrid beschäftigt
stch der Ministerrat mit dieser Note.

Der Finanzminister trug den Entwurf zu einer Anleihe von lv »
Milliarden Pesetas vor . Die bereits genehmigte Ausgabe von Schatz¬
anweisungen im Betrage von 81 Millionen werde er nach Bedarf
vornehmen .

Der Minkperrat beschloß ferner , in der ersten Sitzung der Cortes
den Entwurf eines Bereinsgesetzes vorzulegen, und beschäftigte sich
des weiteren mit dem Ausstand in Bilbao , wobei festgestcllt wurde ,
daß die Grubenbesitzer jeden schiedsgerichtlichen Vorschlag ablehnten.

'

e= Madrid, 29 . Juli . Ministerpräsident Canalejas bestä¬
tigte in einem Interview mit einem Vertreter des Matin . datz
die Rote des Vatikans es für unmöglich erklärte , die Verhand¬
lungen fortzusetzen, wenn die spanische Regierung die von ihr
getroffenen Maßnahmen nicht rektifiziere. Der Ministerprä-
dent erklärte : „Ich habe alle Mittel der Versöhnung erschöpft .
Ich werde mich — so sagte der Ministerpräsident — niemals
weigern, mit dem Vatikan über die Fragen zu verhandeln, die
den Heiligen Stuhl angehen . Es gibt aber gewisse Fragen, über
die der Staat keine andere Souveränität zulassen kann, als die
seinkge. Ich mutz meine Verpflichtungen erfüllen, die ich der
öffentlichen Meinung gegenüber übernommen habe und meine
Haltung entspricht den Wünschen dieser öffentlichen Meinung."

Zur Affäre Rochette.
hd Paris , 29. Juli . Die gestrigen Vernehmungen vor der parla¬

mentarischen Untersuchungs -Kommission gestalteten sich nicht so sensa- ,
tionell, wie man angenommen hatte. Der Kabinettschef der Polizei¬
präfektur , Durand, der dem Bankier Eaudrion und dem Privatkläger
Pichereau gegenüber gestellt wurde , konnte sich mit Recht darauf be¬
rufen , daß sich diese beiden in Widersprüche verwickelt haben . Er
erklärte , von der Bestechung Pichereaus mit 25vv» Francs keines
Kenntnis gehabt zu haben . Der nachher verhörte Bankier Riwaud
gab zu, daß der Polizei -Kabinettschef Durand Teilhaber seiner Firma
war, bestritt aber , daß Durand die Verhaftung Rochettes zu Börsen¬
spekulationen in Rochette -Aktien benutzt habe . Heute wird die Kom¬
mission den Besitzer des »Petit Journals " verhören.

Vom Balkan .
= Belgrad, 29 . Juli . Die wegen Abnahme unbrauch¬

barer Munition verhafteten Obersten Wlajie und Raschits
wurden vom obersten Militärgerichte mit Stimmenmehrheit
für unschuldig befunden und sofort in Freiheit gesetzt .

hd. Uesküb, 29. Juli . Aus derOrtschaft Benetiano Gradsko
wird die Entführung eines reichen bulgarischen Kaufmannes rn
die Berge durch Banden gemeldet . Die Bande fordert 500 tür¬
kische Pfund Lösegeld. Der Zolldirektor von Uesküb wurde in
Saloniki , wo er seinen Urlaub zubrachte, von Unbekannten er¬
schossen, angeblich weil er reaktionäre Pläne gefördert hat.
(Voss. Ztg .)

hd Saloniki , 29 . Juli . In Mitro fand ein Kampf zwischen der
türkischen Grenzwache und griechischen Schäfern statt . Ein Schäfer
siel. Die Türken nahmen 2» Schafe in Beschlag . Bei Diskata er¬
folgte ein Zusammenstoß zwischen türkischen Soldaten und griechischen
Palikaren, die die Grenze überschreiten wollten . Drei Griechen wurden
verwundet und gefangen genommen , die übrigen flüchteten in die
Berge. _

Zur Kreta-Frage .
«= Konstantinopel, 29 . Juli . Wie hiesige Blätter mel¬

den/ wurde die kretische Regierung von den Konsuln der
Schutzmächte davon verständigt, datz Venizelos erst nach Nie¬
derlegung aller Aemter ein Mandat zur griechischen Natio¬
nalversammlung annehmen könne.

hd Canea (Kreta ) , 29 . Juli . Der „Matin " meldet von
hier : Entgegen den bisherigen Meldungen ist Venizelos nach
Athen gereist , um sich zu erholen und eine Kur durchzuma¬
chen, aber nicht» um als kretischer Kandidat zum hellenischen
Parlament zu kandidieren . Venizelos , so heißt es in der
Meldung, ist zu verständig und ein zu guter Patriot , als
datz er seinem Lande Verlegenheiten und Griechenland
Schwierigkeiten zu bereiten versuchen könnte .

Eine besonders köstliche und gesunde Süßspeise für
Kinder im Sommer ist geschmortes , frisches Obst und
Flammeri

aus Vollmilch und
Nicht warmen Flammeri in der Mittagshitze geben, er- '
setzen Sie ihn durch einen kühlenden Flammeri , welchen
Sie am frühen Vormittag kochen können.

j ' ■‘('»ti ht *» pn ? hf' ti n RO . 30 1k. 15 Psll .

Pianos und Orchestrions, Ziehharmonikas und Tylophone , Piano¬
las und Grammophons — und wie die „Menschen rasend machenden"
hübschen Dinge alle sonst noch heißen — Ausstattungsmöbel der Vieh-
und Hühnerställe geworden sein werden . Mit der Dorf -Idylle ist es
allerdings dann vorbei , wenn dieses Konzertieren beginnt . Es wird
den künftigen Generationen dann dasselbe sein wie uns jetzt etwa das
bekannte „Mühlenrad in einem kühlen Grunde " — ein poetischer
Traum . M . Feuerstein .

oh. Tausend Meilen an einem Tag . England, das gelobte Land
des Spleens und der Rekorde , hat auch den Mann hervorgebracht , der
sich rühmen kann, binnen 24 Stunden tausend Meilen — natürlich
englische — mit der Eisenbahn zurückgelegt zu haben. Mr . Learoyd
aus Halifax — so heißt dieser Kilometerfreffer— bestieg in der Nacht
zum letzten Dienstag um 12 Uhr am St . Pancras -Bahnhof in London
den Expreßzug nach Leeds , mit dem er binnen vier Stunden 195V;
Meilen zurücklegte; sieben Minuten später saß er wieder im Zuge nach
London , wo er um 8 Uhr 15 Min . eintraf . Um 9 Uhr 30 Min . dampfte
er von neuem ab , diesmal nach Earlisle an der englischen Nordgrenze ,
legte 308V- Meilen zurück und war um 3 Uhr 50 Min . an Ort und
Stelle . Schon acht Minuten später befand er sich auf dem Rückwege
nach London und konnte stch um 10 Uhr 25 Min abermals feine An¬
kunft vom Stationsvorsteher des St . Pancras -Vahnhofs bescheinigen
laffen . Er hatte also binnen 24 Stunden genau 1008V- Meilen oder
rund 1600 Kilometer „geschafft" . Der Held dieser neuesten Kulturart
zählt 67 Jahre und unternimmt allsommerlich in der Schweiz große
Hochtouren . Er hat die Nordsee nicht weniger als 82mal gekreuzt.

Spsrt -A «dirtesten .
A Karlsruhe, 29 . Juli . Der Beiertheimer Fußballverein veran¬

staltet am 31 . Juli und 7 . August ds . Jrs . ein nationales Fußball-
Tournier und zwar in Klaffe A, B und C . Am nächsten Sonntag fin¬
det das Tournier der Klaffe 6 statt . Zu dieser Klaffe haben Vereine
aus Karlsruhe, Pforzheim und Ettlingen gemeldet. Die Spiele , die
um 2 Uhr auf dem Beiertheimer Sportplatz stattfinden, versprechen
sehr intereffant zu werden und dürfte sich daher ein Besuch lohnen.

» * *
Brrmen-Hamburg -Bremen, eine vom Gau N veranstaltete Rad¬

fernfahrt über 212,6 Kilometer, brachte der Marke Brennabor am
Sonntag , den 24. Juli , den 3. Blaü .

Mondamin
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Albtal .
Durch Neubau bedeutend vergrößert . Empfiehlt seine ' gemütlich

eingerichteten Lokalitäten . Großer Saal , mehrere Nebenzimmer , schöner
schattig« Garten . 7227a .4 .1

Gute Küche, VorzQgl . reine Export -Bier,
warm und kalt Weine. hell und dunkel .

Schöne Fremdenzimmer Bad im Hause . Auto-Garage ,
zu mäßigen Preisen . Gaststallung .
Telephon Ettlingen 134. Emil Stracke .

Ul

Schuhwaren .
Beginn :

Samstag den 30 . Juli 1910 .

10 #
|o

oder doppelte Rabattmarken auf

sämtliche Lager - Artikel

auf

sämtliche farbige Stiefel u. Halbselmhe
Bia zu jo auf

zoruckgesetzte Artikel und Einzelpaare.
Franz Zink ,

Schnhwarenhans
Kaiserstraße 162 bei der Hauptpost.

. Telephon 1791 .
Seit 1883 Haupt-Niederlage ln „Herz“ -Schuhwaren.

10900

Gelegenheitskauf .
ÄÄSt . Feldstecher ood DpeNglästr
bei billigen Preisen abzugeben . B30340
Fr. Klouda , optische WerKstiitte, Kaiserstr . 128 . 1 Tr.

? tz .
ist unser

jetziger Preis

machen wir in aller Kürz « . Wir verkaufen
daher unsere anerkannt schönen und feuernden

Schmucksachen , die teilweise

früher 3 Mk . , 2 Mk . und I Mk.
gekostet haben , für nur

Pfennig ,
denn

Wir brauchen Geld !
Unsere Schmucksachen werden selbst in den
ersten Kreisen als Ersatz für echte getragen .
Am Lager sind noch Ringe, Broschen , Ohrringe ,
Krawattennadeln , Manschettenknöpfe , Colliers ,
Medaillons, Uhrketten für Herren u . Dämen usw .

Ferner sind am Lager eine grosse Partie hochfeine
und teure Ware , die wir zu jedem annehmbaren

Preise abgeben . 10945

Bijouterie de Paris
Kaiserstrasse 36 1

ficke Kronenstrasse .

Günstige Gelegenheit für
Wiederve rkäufer .

Pferdedmrg,
einige Wagen , billig abzugeben .

BernHardstraLe 5. 10923

Kontrollkasse Mj
u . Kopierprrfse billig zu verkaufen .
B3Q374 Durlacherikr . 11. II

MW . '

_
Snnahill -Vereiil

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratSr . K. H.

des Großherzogs von Baden.
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .

Morgen , Samstag , abends 8' I.Uhr
Monats -Versammlung im Lokal
„Prinz Karl ". Zahlr. Erscheinen
erwünscht . Ehemalige Pioniere u .
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen willkommen .

Der Vorstand.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Hattestelle der Albtalbahn .

Samstag den 30 . Juli , an¬
läßlich des 14. Stiftungsfestes

lI»1erh«IlMBi>de«ii
im Lokal „CafS Nowack " .

Sonntag den 31. Juli :

Tan ; - Ausflug
nach Durlach „Hotel Karls¬
burg". Anfang 1ja 4 Uhr.

Abfahrt um 3 Uhr vom
Durlachertor .

Verein % Räiensport
Eigener Sportplatz an
der : Honsel Strasse

Samstag . 30 . Juli :
Müß .

im Klubhaus .
Sonntag . 31. Juli , nachm «
Training

der beid . Sechsermannschaflen
Samstag den «. August

im Klubhaus :

Ordentliche

HWlMsmuilsiig
Anträge hierzu sind schriftl .

an den Vorstand einzureichen .

Liebhaber und Züchter
der grauhaarigen Terrier

AiredaSe-Terrier
(Polizei - oder Kriegshund ) .sowie
IrishScotch Skey Terrier
werden gebeten sich am Montag
den 1. August , abends 1/29 Uhr, im
Hotel Kyffhäuser , Kreuz-
stratze 18 ernzustnden .

Feinstes 10947

lelilratefl-
sowie

5 schönes , durchwachsenes j
Dörrfleisch 1

empfiehlt
C . Hager .

Hoflieferaut,
Erbprinzenftratze ,

nächst dem Rondellplatz .

Die letztenT age
vor der Abreise

sollten Sie noch benutzen , sich von
den besonderen Vorteilen meines

Sommer - RiuiniiiigsMaiifs
zn überzeugen .

Herren-Oberhemden
woiss und farbig

Herren-Nachthemden
Herren-Unterzeuge
Herren-Socken
Kragen , Manfchetten, Hofenträger
Wasch -Westen in grosser Auswahl mit

bedeutend
hn

Preis
zurückgefetjt.

33 °L Rabatt.

Paul BurcbarO
Kaiserstrasse 143. 10928

Ein Sportwagen , fast neu ,
billig zu verkaufen . 3330346

Morgentzraße Ar. 22X ,

, » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » MG .

k^ür Verlobte ]
empfehle ioh ungenierte Besichtigung meiner ,

Ausstellung moderner !
Wohnungs -Einrichtungen . j

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme l
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den j
la . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko - Lieferung . ,

Kronenstrasse 37 /39 .

konnte sich selbst von dem köstlichen Wohl¬
geschmack und der hohen Bekömmlichkeit des
aus „Plochinger Apfelmoststoff“ bereiteten „Haus -
trunkes “ überzeugen 1 Dabei ist dieser Haus -
tijmk , der gesetzlich erlaubt ist, da „Plochinger
Apfelmoststofl“ nur aus Früchten besteht ! sehr
billig , er kostet per 100 Liter-Paket nur 4 Mark ! 1
Pakete für 150, 100 oder 50 Liter sind in allen
besseren Geschäften oder direkt von Weiss & Co.,
Plochingen a . N . zu haben ! Jedermann , der ihn
erst einmal versucht , 670a

ii

M 1

Cercle Francis
Messieurs et Dames de bonne famille

et connaissant assez bien le frangais
voudront bien öcrire (en frangais )
ä la „Bad . Presse “ sous Chiffre 829764 .

Betriebskapital
,äÄÄt ? >K .PedU

Darlehen auf Waren.
7104a 2 .2

Vertreter gesucht .
Qi. H »»I»vr , Bankgeschäft,

St . Ludwig (Elsaß ). Fach 94.

Mk . 500
Reinverdienst

pro Monat !
Wir verkaufen unsere General¬

vertretung einer erstkl. Firma f.
einen Teil von Baden , Elsaß -
Lothringen und Luxemburg für
3000 M . Der Kaufpreis ist erst
dann zahlbar , wenn sich Reflekt .
persönlich und praktisch überzeugt
hat , daß obiger Verdienst erzielt
wird . Unbedingt sichere
7195a ExiSteUZ . 3.2

Offerten sub H . L . C. 642 an
Rudolf Messe, .Straßburg i. Elf .

2000 Mk. Darlehn,
gegen Hinterlegung einer Vermö¬
gensurkunde per sofort aufzuneh¬
men gesucht .(nur vom Privat¬
mann . Perm . Verb. Off . unt Nr .
3330344 a . d . Exp , d . „ Bad . Presse ."

Fräulein sucht sofort^ 50 Mark «
zu leihen gegen pünktl . , monail .
Rückzahlung . Off . unt . Nr . 3330328
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Zu verkaufen :
Ein vollständiges , schönes Bett

und ein Diwan in rotem Plüsch
billig abzu geben . Zähringerft ».
Rr. 24, L. Stock . B30341



Abendblatt. Freitag de« 29. IAlt 19« . Är . 3 & SSeite 4 Kaviflye Preffe .
Kolonmlwirlschoft und heimische Kaud-

wirlfchaft .
---- Im soeben erschienenen Juliheft des „Reichsarbeitsblatts "

Verden die wechselseitigen Beziehungen zwischen unserer Kolontal¬
wirtschaft und der heimischen Landwirtschaft einer außerordentlich
lehrreichen Betrachtung unterzogen . Vorweg bemerkt zwar der Ver¬
fasser , daß es nicht möglich ist , die drei großen Erwerbsgruppen —
Landwirtschaft , Industrie und Handel — gerade auch mit Bezug auf
ihr Verhältnis zur Kolonialwirtschast scharf voneinander zu trennen .
Immerhin lassen sich aber doch für die Laichwirtschaft im besondereuVorteile erkennen, die ihr aus einer gedeihlichen wirtschaftlichen Enr -
wicklung unserer Kolonien erwachsen.

Zu Beginn seiner Darstellung kennzeichnet der Verfasser die heu¬
tige Stellung der Landwirtschaft im Rahmen der Volkswirtschaft im
Gegensatz zu der vor einigen Jahrzehnten . Auf Grund eingehenden ge¬nauen Zahlenmaterials zeigt er , daß die deutsche Landwirtschaft trotz
Rückgangs der ihr zuzurechnenden Bevölkerung ( 1882 : 42,5 Prozent der
Bevölkerung , 1907 : 28,7 Prozent ) , trotz Rückgangs der landwirtschaft¬
lichen Betriebe (1895 : 3795 490 , 1997 : 3 652 922) und trotz Vermin¬
derung der landwirtschaftlich genutzten Fläche (1895 : 32179 919 Hek¬tar , 1997 : 31475 315 Hektar, also eine Abnahme um 694 695 Hektar)es verstanden hat , ihre Ausbeute an Nahrungsmitteln für die
heimische Bevölkerung wesentlich zu steigern . So sind nicht nur die
Ernteerträge der wichtigsten Nährfrüchte für Menschen und Vieh fast
ausnahmslos gestiegen (vom Hektar wurde 1878 geerntet Roggen 11,7
Doppelzentner , Gerste 14,3, Kartoffeln 85,7 , dagegen 1909 : 18,5 bezw .
21,2 bezw . 140,5 ) , sondern auch die Viehproduktion ist erheblich gestei¬
gert worden . Anfang der sechziger Jahre wurden gezählt in Millio¬
nen Pferde 3,2 , Rinder 15,0 Schweine 6,5 gegen 4,3 , 29,6 , 22,1 am
1. Dezember 1907 ) . Diese gesteigerte Ergiebigkeit der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung ist zurückzuführen auf verbesserte Wirtschaftsmetho¬den, insbesondere auf die Verwendung von Düngemitteln und Futter¬mitteln , die durch den Handel bezogen wurden .

Zunächst die Düngemittel . Trotzdem ein großer Teil künstlicher
Düngemittel im Inland selbst erzeugt und auch ausgefllhrt wird
(Thomasmehl , Kalisalpeter , schwefelsaures Ammoniak . Superphos¬
phate und vor allem Kalisalze ) , bleibt noch eine beträchtliche Summe
übrig , die Deutschland jährlich als Einfuhrüberschuß an das Aus¬
land zu zahlen hat (Einfuhrüberschuß bei allen künstlichen Düngemit¬teln 1880 : 47,4 , 1909 : 74,4 Millionen Mark ) . Der Verfasser weist
nun darauf hin , daß die Verwendung von künstlichen Düngemitteln ,die jetzt schon einen Aufwand von 74,4 Millionen Mark über die Aus¬
fuhr hinaus erfordert , in Zukurrst mit der zunehmenden Verbreitung
intensiver Bewirtschaftung voraussichtlich noch erheblich steigen wird ,was natürlicherweise für unsere Landwirtschaft eine erhöhte Abhängig¬keit vom Ausland bedingt , wenn es nicht gelingt , die benötigten
Düngemittel , vor allem Phosphate , in stärkerem Matze als bisher
selbst hervorzubringen . In dieser Beziehung lenkt der Artikel unser
Augenmerk zunächst auf die Südseeinfeln , wo sehr bedeutende Lagervon Phosphaten gefunden worden sind . So wurden z . B . von der
Insel Nauru , wo im Jahre 1906 die Pacific -Phosphat -Kompagnie
ihre Tätigkeit ausgenommen hat , 1907 an Phosphaten ausgeführt
11630 Tonnen im Werte von 697 800 M, 1908 dagegen 55 019 Tonnen
im Werte von 3301140 df . Auf anderen Inseln ist die Ausbeute -
tätigkeit 1909 in Angttff genommen worden .

Ganz ähnlich wie bei den Düngemitteln liegen nun die Verhält¬
nisse bei den Futtermitteln . Auch hier hat die Einfuhr van Jahr zu
Jahr zugenommen. Im Jahre 1909 überwiegt die Einfuhr die Aus¬
fuhr bereits um 327,3 Millionen Mark . Die Einfuhr der drei Haupt¬
futtermittel , Mais , Oelkuchenund Kleie z . B . ist in den letzten Jahren
auf mehr als das 5l4fache an Wert gestiegen. Alles zusammengenom¬
men ergibt sich für 1909 eine Gesamtausgabe für Futterstoffe aller
Art von rund 483 Millionen Mark . Auch hier bieten unsere Kolo¬
nien die Mögli ^ eit , die Abhängigkeit vom Ausland zu vermindern .
Luter den Futtermitteln , die sie uns liefern können, steht vorläufig
der Mais obenan . So stieg in Togo die Maisproduktton von 106,5

Für die Reise !
Gelegenheitskauf !

Damenwäsche , wie : Taghemden, Nachthemden,
Stickerei -Röcke etc. zu enorm billigen Preisen.

Auf Wunsch Auswahlsendungen.

August Mayer , EckeBltterstr . u. Zirkel
Telephon 1450 . 10873 .3.2

Fussboden -Lackfarben
Bodenwichse — Oelfarben

Farben — Lacke für alle Zwecke .
Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer

Telephon 2849. 6685 * Waldstrasse 14.

Eine Dame wünscht
Klavier - u. Gesangunterricht
zu nehmen . Offerten nebst Preis
unter Nr . B30326 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Von besserer Familie wird ein
Lind

an Kindesstatt angenommen gegen
einmal . Vergüt . Off . u . 8330351
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Darlehen ,
Hypotheken
gibt Privatbank schnellstens , auch
auf Ratenzahlung . Rückporto bei¬
legen. Offert , unter F. K. 4618 an
Rudolf Moffe . Karlsruhe . ,«,„3.1

! Dauernde
selbständ.

Existenz
bietet sich ftrebs. Mann , welcher
über 400—600 Mk . verfügt . Fach¬
kenntnisse nicht notwendig .
Spez. für Junggeselle

geeignet.
Offerten suh W. 556 K. | 7241a an

die Exped. der „Bad . Preffe "
. 2 .1

I I

1 Trumeau , 1 kompl . Bett , 1
Küchenschrank , 1 Sofa , Stühle ,Bilder , 1 Schreibtisch, Küchenschäfte
billig zu verkaufen . 10929

Ludwig - Wilhelmstr . 5.
Ii 11VUU11

itt der Höhe von M. 90 000
auf mehrere Wohnhäuser u . Bau¬
platze. Amtl . Schatzung 150000 Mk.
Gest. Offerten unter Nr . 7228a an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.1

Weinfässer von 40—200 Liter u.
neues Fahrrad zu verkaufen . SS80336
_ Werderplatz 44 , parterre .

Ja ^ dwagen ,
wenig gebraucht, um die Hälfte des
reell . Wertes zu verkaufen , S330195

Beruhardstr 5 , Christ . F8ller.

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten .

Edison -Phonographen nnd Grammophone
und Platten , Goldgusswalzen , Schweizer Spieluhren.

Neuheit mit Glocken u . Zitherbegleitung .

Fritz Müller , Musikalienhandlung
Kaiserstr. 221 . Karlsruhe Telephon 1988.

Mitglied des Rabatt-Spar -Verein. 10061

Tonnen im Jahre 1901 auf 30 204,9 Tonnen im Jahre 1909 . Dabei
ist die Produktion noch bedeutend steigerungsfähig . Auch Ostafrika
hat sich der Maisausfuhr in den letzten Jahren wieder zugewandt ,
Oelfrüchte können ebenfalls aus unseren Kolonien gewonnen werden.
Doch ist die Entwicklung dieser Ausfuhr nur möKich, wenn ver¬
besserte Verkehrsverhältnisse den Anbau solcher Pflanzen auch im In¬
nern der Kolonien lohnend machen. Von der wichtigsten kolonialen
Oelfrucht, den Palmkern , lieferten Kamerun und Togo 1907 schon
13188,4 bezw . 4 346,4 Tonnen . Größer als an Palmkernen ist die
Ausfuhr unserer Kolonien an Kopra ; abgesehen von Kamerun und
Südwestafrika sind alle unsere Schutzgebiete hieran beteiligt . Die Ee-
samtausfuhr stieg seit 1902 von 17 249,2 Tonnen auf 24 803,1 Tonnen ,dem Werte nach von 4,2 auf 5,7 Millionen Mark . Auch hier ist für
die Zukunft , zumal aus den Südfeeschutzgebiete«, noch eine sehr starke
Steigerung zu erwarten . Auch Erdnüsse werden in steigenden Men¬
gen geliefert (Produktion in Ostafrika 1901 163,5 Tonnen , 1908
1913,0 Tonnen ) ; ebenso ist in Ostaftika auch der Sesamanbau wieder
in Aufnahme gekommen (Ausfuhr 1909 849 Tonnen gegen 493 im
Jahre 1908 ) .

Die vorstehende Darstellung , so schließt der Artikel , läßt erkennen,
daß unsere Schutzgebiete durchaus in der Lage sind, der heimischen
Ländwirtschaft wertvolle Düngemittel und Futterstoffe zu liefern und
sie dadurch in ihrer weiteren Entwtcklungs - und Leistungsfähigkeit er¬
heblich zu fördern .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 29 . Juli . Sitzung 'bet Ferienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Eerichtsassessor Burger .

Eine angenehme Ueberrafchung wurde am 8 . Mai dem bei dem
Mannheimer Infanterieregiment dienenden Sohne des Gastwirts
Kugel in Brötzingen zu teil , als er an jenem Tage ganz unerwartet
von seinem Vater durch die Post 20 Mark zugesandt erhielt . In seiner
Freude über diese väterliche Fürsorge ließ er sich sehr leicht dazu be¬
wegen, einem ihn andern Tages besuchenden Bekannten , dem Tech¬
niker Karl Eottlieb Weber aus Pforzheim , der gekommen war , ihn
anzupumpen , 3 Mark zu leihen . Später erfuhr der Soldat , daß ihm
sein Vater das Geld geschickt hatte , weil demselben ein mit dem
Namen des Sohnes Unterzeichneter Telegramm zugegangen war , in
welchem dieser um die alsbaldige Zusendung von 20 Mark bat . Der
Verdacht, dieses Telegramm , aber auch noch ein zweites mit 'der Unter¬
schrift des Sohnes versehenes Telegramm an den Wirt Kugel gerichtet
zu haben , das die Bitte enthielt , 25 Mark postlagernd zu schicken ,
richtete sich gegen den Bekannten des jungen Kugel , den Techniker
Weber . Dieser Verdacht erwies sich auch als begründet . Das erste
Telegramm hatte Weber zu dem Zwecke abgelassen, dem Soldaten
Geld zu verschaffen, um ihn zur leihweisen Hergabe eines Geldbetrages
bestimmen zu können, durch die zweite Depesche hoffte er in den Besitz
der 25 Mark zu gelangen . Darin hatte er sich aber verrechnet, da der
Wirt Kugel die 25 Mark nicht absandte . Nachdem dieser zweite An¬
schlag mißglückt war , unternahm es Weber , einem Branereidirektor
in Karlsruhe ein Darlehen abzuschwindeln. Aber auch hier hatte er
keinen Erfolg . Weber , der schon mehrfach vorbestraft ist, erhielt wegen
Urkundenfälschung, Betrugs und Betrugsversuchs unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft 9 Monate Gefängnis .

In dem Orte Langenbrand verübte am 26 . September , nachts
gegen 11 Uhr , eine Anzahl Italiener Ruhestörungen . Sie wurden
wiederholt von dem Polizeidiener Fridolin Gerstner aus Langenbrand
zur Ruhe vermahnt , aber ohne Erfolg . Gerstner sah sich schließlich ge¬
zwungen , mit Unterstützung des Polizeidieners Taver Bauer und des
Mafchinenführers Karl Gerstner » beide ebenfalls aus Langenbrand ,
pinzugreifen und wieder Ordnung zu schaffen . Dabei kam es zu einem
Streite mit den radaulustigen Italienern , bei dem einer derselben
durch die Polizeidienex^MdAarl Gerstner durch Schläge auf den L »pf
verletzt worden sein soll . Die Staatsanwaltschaft erhob deshalb gegen

die beiden Gerstner und Bauer Anklage wegen Körperverletzung .
Grund des Verhandlungsergebnisses kam das Gericht zur kostenhsŝ
Freisprechung der Augeschuldigten . Auch wurden die Kosten der Be»,
teidigung der .Staatskasse auferlegt .

In der Berufungssache des Maurers Adolf Heinz aus Bruchha^ .
sen wegen Diebstahls erging ein freisprechendes Erkenntnis .

Handel und Verkehr.
— Karlsruhe , 29. Juli . Heute früh ist der Kahn ,,3ie« “, Schiff»,

Rohmann von der Gesellschaft „Vereinigte Spediteure und Schiffer
Vertreter Albert Reidel hier ", im Karlsruher Rheinhafen mit einer
Ladung russischem Papierholz von nicht weniger als 185 Eisenbahn,
wagen eingetroffen . Dies war jedoch niM einmal seine ganze Ladungindem der Kahn in Bingen vorher 37 Wagen Telegraphenstangen zur
Ausladung brachte. Der Kahn „Rees " ist das größte Schiff, welche,bis jetzt im Karlsruher Hafen eintraf .

lb Mannheim , 29 . Juli . Der Gesamtgkiteroerkehr Mannheim
(einsihließlich Rheinau ) ist weiter gesunken um 279 170 Tonnen , von
13 812 919 Tonnen auf 13 533 749 Tonnen == 2% . Der Gesarnthafen,
verkehr Mannheims ist von 5 958037 Tonnen auf 5 709 996 Tonnen,also um 248041 Tonnen , der Rheinauhafenverkehr von 1851 59z
Tonnen auf 1668 154 Tonnen , also um 183 438 Tonnen gefunken. Die
Abnahme im Gesamtverkehr beider Häfen beträgt zusammen
431 479,5 Tonnen oder 5£ %. Der Güterverkehr im Hafen zu Lud,
wigshafeu betrug 2 440 891 Tonnen gegen 2 176 056 i . I . 1908 . — Der
gesamte Schiffsverkehr in diesen 3 Häfen ist also von 9,97 Mill . i. Z.1908 auf 9,82 Mill . Tonnen i . I . 1909 gesunken. Zugenommen hat
der Hafenverkehr Straßburgs um 164 000 Tonnen auf 1542 000 Ton¬
nen . Der Karlsruhes um 185 000 auf 827 000 Tonnen : die Zunahme
beider oberrheinischen Häfen zusammen ist also geringer als die Ab¬
nahme des Mannheim -Rheinauer Hafenverkehrs . Auch Mainz und
Worms haben Verkehrsabnahmen zu verzeichnen, während die nieder¬
rheinischen Häfen, insbesondere der Duisburg -Ruhrorter Hafenkom »
plex beträchtliche Derkehrssteigerungen aufweisen.

— Sam Bodens« , 29 . Juli . Das Gesamtergebnis der im Mo-
nat Juni d . Js . von deutschen Fffchern im Bodens« gefangenen Fisch,
beträgt zusammen 22 253 Kilogramm rm Werte von 27 482 Mark.

Spielplan des Stadtgartcntheaters Karlsruhe
vom 30. Juli bis 6. August 1910 .

Samstag den 30 . Juli : „Die geschiedene Frau " von Leo Fall.
Sonntag den 31. Juli : Wiener Blnt " von Johann Strauß . MvnhG
den 1 . August : „Die geschiedene Frau " . Dienstag den 2 . August:
„Frühlingsluft ", Operette in 3 Akten (nach dem Französischen) va,
Karl Lindau und Julius Wilhelm ; Musik nach Motiven von Josef
Strauß zusammengestellt, von Ernst Reiterei . Mittwoch den
3. August : „Graf von Luxemburg " von Franz Lehar . Donnerstag den
4. August : „Reiche Mädchen" von Johann Strauß . Freitag den
5 . August : „Die schöne Helena " von Jaques Offenbach. Samstag den
6. August „Die geschiedene Frau ".

Institut Büchler , Rastatt B.
Sechsklassige Realschule mit Internat.

Nur staatl . geprüfte Lehrer . Spe*. Vorbereitung zum Kinjälir .-Lxinu « ,Schnellste Förderung nicht versetzter Schiller . Han»
Klassen . Individuelle Behandlung . Bestand . Aufsicht , Sorgfältigste Erziehung ,Referenzen . Glänzende Erfolge. Prospekte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Tasse Kaffee hergestellt mit dem echten Kardinal -Malzkas-

fee ist so wohlschmeckend und billig , daß man sie zu jeder Tageszeit
trinkt . Der echte Kardinalmalzkaffee wird nach neuem patentiertem
Varstchaen aus dem feinsten und vollwichtigsten Nohu« t« lal >ye»ge-
stellt und ist der beste Malzkaffe» der Gegenwart . 8990a

Vad -Anstalt
Kapellenstrahe 64,

gegenüber dem Lokal-Bahnhof
empfiehlt feine rein gehaltenen

Wannenbäder
1 Bad mit Wäsche 40 Pfg.

Abonnements billiger .
Geöffnet von morgens 7 Uhr bis
14 .13 abends 10 Uhr. 6073

Sonntag bis mittags ll ‘|s Uhr.
Um geneigten Zuspruch ersucht

Ii . Fessler .
Tätowierung

Muttermale , Leberflecke

kann jeder selbst durch meine
Cosmettca ohne Berufs¬
störung in einigen Tagen be¬
seitigen . Erfolg garantiert .
Hunderte Anerkennung . Ver¬
sand geg . Nachn . von M . 7 .50
Ür. pdil. Mayns, Hagen i.W.

Neue weingrüne

Moströsser
Beste Bezugsquelle für Wieder -
verkänfer 6611a

Fritz tabarircr l Maier
Bfthl I. B . — Telephon 109

DerScftuhengef
für das "Vieh ish :

'jSARin "
BREM8EMÖU
. Jn Flaschena 25 , 30 sopfg .

Nur echtmitdem Hamen
. . V» JSRRIR *1

Übereil erhältlich .

Neuer oder gut erhaltener
Steinbrecher

mit oder ohne Fahrgestell auf 3
bis 4 Monate zu mieten oder zu
kaufen gesucht.

Gefl . Offerten mit Preisang .
unter Nr . 7141a au dre Exped.
der »Bad. Presse" erbeten.

Großer Schuhwaren =
Räumungs =Verkauf

mit IO bis 33 V |0 Rabatt

Der enorme Zusprudi
den wir von seiten unserer werten Kundschaft in den letzten
Tagen erfahren haben , zeigt uns , dass wir auf dem richtigen
Wege sind, das in uns gesetzte Vertrauen voll und ganz zu
rechtfertigen . Wir bitten das geehrte Publikum , sich die von
uns gebotenen Vorteile zunutze zu machen , und sich für die
nächste Zeit mit Schuhwerk zu versehen , zu Preisen , wie
solche in Anbetracht der Vorzüglichkeit unserer Qualitäten
wohl zu den Seltenheiten gehören . ' '

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

I
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TXTeinhandlung
V f von bestemRufe , 90 Jahrein derselben Familie , ist

wegen Todesfall zu verkaufen . Näh.unk. Nb . 90 an Rudolf Mosse ,
»Stuttgart ._ 6921a.3.3

Landhaus.
Jn nächster Nähe v .

Karlsruhe ist in son¬
niger und staubfreier
Lage ein schönes Land¬
haus unt Vor- und

Hausgarten — GaS- und Wasser¬
leitung vorhanden — preiswert zuverkaufen . Ebendaselbst ist auchein grosser Bauplatz mit Obst¬
garten zu verkaufen . Offerten unt .Nr . 5324a an dre Expedition der
„Bad. Presse" erbeten. *

Jn der Nähe B .- Badens ist ein
kleineres Haus ,

welches sich hauptsächlichfür Glaseroder Schreiner eignet und mit
neusten Maschinen eingerichtet ist,
sehr preiswert zu verkaufen .Dre Maschtnen können auchallein abgegeben werden . 7229a2. 1

Näheres beim Eigentümer Wild ,Baden -Baden , Gernsbacherstr . 68 .

Motorrad ,
Doppelzylinder , gute , starke Ma¬
schine, mit Beiwagen wegen Ent¬
behrlichkeit billig zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . B30315 die
Expedition der „Bad . Presse" .

.DertzNtduchdorster « ark-eprudel Stark«
a»elle (Jod-Eisen-Mangan-Kochsalzquellchbat mir Sei einem altenFrauenleiden
tt. chronischen Blttfenfatottl » lehr wertvoll!
Dienste geleistet, die Schmerzen n. Schäne »
vollständig genommen u. eine wunderbar«
Kräftigung 5er leidenden Teile bewirkt. Ich
Hütte einen solchen Erfolg nie für mögl'ch
gehalten , babe mich nie so wobl geftiblt ■»>*
jetzt nach der Kur mit Ihrer Wunderquelle.
Diese wirkt vor allem glünzendaufdieRiereLreinigt das Blut u. die Süste. Seit fc»
Ihren « ark-Lprutzel trinke, bin ich -u»
vollständig von meinen MenstroationSdAschwer!«en, die mich jahrelang in der schrakt
lichften Weise quälten, befielt. Ihr « arm
Sprudel istunbezahlbar . FrauR. L ' Aerztsswarmempf.LtterpLSPjg. in d. Ap o t h.u. btt

Wilst. Tscherniu » . »orn». SS. Sch» " bi
in « ühtdurg : « ax Straus ; tn
Aua . Beter .
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Seite 5
v Die moderne Oper als Schreckenrkammer.

In London macht jetzt die auch in Berlin gegebene Oper „Habe ,^
nara" von Laparra einiges Aufsehen, und zwar hauptsächlich wegen

^ darin angehäuften furchtbaren Ereignisse, dir das Theater wirtlich
zur „Schreckenskammer" machen . Ein Mitarbeiter der „Daily Mail "

nennt diese Oper die „düsterste von allen " und nimmt ste als Beispiel
für die Borliebe , die die Komponisten überhaupt für Schreckensszenen

. haben . Er läßt die wichtigsten modernen Opern mit Ausnahme der
«verte Wagners , deren mythologische Themen der Verfasser aus -

scheidet, der Reihe nach Revue passieren und bringt dabet wirklich eine
stnzahl von Verbrechen und Schreckenstaten zusammen.

Hier folgen die Beispiele : Hugenotten " : Held und Heldin sterben
zusammen . „Troubadour " : Held hingerichtet , Heldin nimmt Gift .

- „Traviata " : Heldin stirbt an der Auszehrung . „Rtgoletto " : Heldin
aus Mißverständnis ermordet , ihr Baker ist daran schuld. „Othello " :
Held ermordet und Heldin begeht Selbstmord . „Lucia von Lammer -
inoor" : Heldin erdolcht ihren Gatten und stirbt an gebrochenem Her-
zen, Held ersticht stch selber. ..Faust " : Heldin verursacht den Tod ihres
Brud«« . wird wahnsinnig, tötet ihr Kind und stirbt . Ihr Liebhaber
wird vom Teufel geholt. „Aida" : Held und Heldin werden lebendig
begraben. „Lakme" : Heldin nimmt Gift . „Romeo und Julia " : Held
nimmt Gift und Heldin ersttcht sich. „Bajazzo" : Held ersticht Heldin
und ihren Geliebten . „Madame Butterfly " : Die verlasiene und be-
ttogenen Heldin begeht Harakiri . „löste “ : Held wird zuerst gesottett
und dann erschossen. Der Bösewicht des Stücks wird von Heldin er¬
dolcht, die sich ihrerseits über eine Brüstung herabstürzt . „Carmen " :
Heldin betrügt einen ihrer Liebhaber und wird von ihm erstochen .
„Habanera " : Held ermordet seinen Bruder und wird wahnsinnig .
Der Geist des Ermordeten kehrt wieder und verursacht den Tod der
Heldin.

Diese Vorliebe für furchtbare , nervenaufreizende Ereignisse geht
nicht von den Komponisten aus ; denn Eounod sowohl wie Verdi und
Puccini sind durchaus keine tragischen, dem Düsteren zuneigenden
Künstler und haben auch für das Heitere und Komische eine aus¬
gezeichnete Begabung . Es ist der Geschmack des Publikums , der die
Oper zur Schreckenskammerumwandelt .

Ein versuchter voppelselbstmord.
D . London, 28. Juli . Bon einem versuchten Doppelselbstmord

erfährt der „Daily Telegraph " aus Amerika : Brica Wommack. ein
reicher Landmann aus Missouri , und Vater von 5 Kindern , und Mrs .
Mollie Anderson banden sich mit einer starken Kette und einem 15
Fuß langen Strick zusammen und beschwerten stch mit einer mit Sand
gefüllten Handtasche und sprangen im frühen Morgengrauen von
einem Ruderboote in den Mississippi. Durch den Mut eines Mannes
wurden ste gerettet .

Als es gelang , die beiden Selbstmörder zu erreichen, waren sie be¬
reits eine halbe Meile den Fluß hinabgetrieben und hatten sich an
dem Boote festgehalten, aus dem sie den Sprung in die Ewigkeit un¬
ternommen hatten . Wommack befindet sich jetzt im Gefängnisse unter
ter Anklage, das Ruderboot gestohlen zu haben . Mrs . Anderson liegt
im Krankenhause zu St . Louis , und man befürchtet , daß ihr Verstand
unter der Aufregung der letzten Stunden gelitten hat . Das Paar
hatte sorgfältig die Vorbereitungen zum Selbstmorde getroffen und
gehofft, daß ihre Leichen nicht gefunden werden würden . Nachdem sie
bereits zweimal untergesunken war , erwachte in Mrs . Anderson die
Lust zum Leben und sie begann , um Hife zu rufen und sich an das ne¬
ben ihr treibeide Boot anzuklammern . Wommack ergriff nun eben-
falls das Boot und unterstützte mit seinem freien Arm die Frau An-

derson. Er erklärte der Polizei , daß er sie zu überreden versuchte , alle
Selbstmordgedanken aufzugeben und ihn in Zukunft nicht mehr zu
behelligen, so daß er in Frieden zu seiner Familie zurückkehren könne,
aber erst, als st« halb erstickt war , gab ste das gewünschte Ver¬
sprechen.

Mrs . Anderson stammt aus Reno und ist von ihrem Manne ge¬
schieden. Wommack behauptet , daß ste ihn mit ihren Aufmerksamkei¬
ten verfolgt und dadurch sein Familienleben ruiniert habe. Er habe
ihr verschiedene Male erklätt , daß er nichts mehr mit ihr zu tun ha¬
ben wolle, und als sie ihm dann gedroht habe, sich das Leben zu
nehmen, habe er beschlossen, mit ihr in den Tod zu gehen.

Briefkasten .
A. L. Anläßlich des Todes Kaiser Friedrichs III . wurden von

den staatlichen Präganstalten keine besonderen Geldmünzen geprägt .
Erinnerungsmedaillen wurden dagegen von Privatprägeanstalten her¬
gestellt, darunter viele mit dem Spruche : Lerne zu leiden ohne zu
klagen.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 29. Juli 1910.

Der hohe Druck hat abgenommen und sich auf den Osten
Mitteleuropas sowie auf den Süden und Norden unseres
Erdteils zurückgezogen. Die im Westen der britischen Inseln
gelegene Depression hat ihr Minimum ostwärts verlegt und
ihren Wirkungskreis bis weit in das Binnenland herein
ausgebreitet , indem sie Ausläufer niedrigen Druckes bis nach
Süddeutschland und nach der Mark Brandenburg entsandt
hat . Das Wetter ist im Westen des Reiches trüb , im Osten
noch ziemlich heiter ; die Temperaturen lagen am Morgen
meist etwas höher, als am Vortag . Voraussichtlich werden
die erwähnten Ausläufer zunächst Gewitter verursachen, dar¬
nach ist unbeständiges und kühleres Wetter mit zeitweiligen
Regenfällen zu erwarten .

Witternngsbeobachtunge » der Metrorolog . Station Karlsruhe .

Juli
öatom . £b«tm.

tn C.
«MOL
Keucht. geuchtigkit

in Pr«;, (Sias

28 . Nachts 9“ 11 747 .4 17.9 12.8 84 NW
29. Mrgs . 7** U. 748 .2 15.3 11.6 89 O
29. Niitt . 2“ U. 748,7 21.5 14.8 78 9

Htmm—

wolkig
bedeckt

Höchst» Temperatur an, 28 . Juli 25,0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,2.

Niederschlagsmenge am 29, Juli 7" früh 0,0 mm.

Metternachrichteu an » dem Süden vom 29 . Juli früh :
Lugano Gewitter 17 °. Biarritz wolkig 20 °, Coruna bedeckt 18 °,

Pervignan bedeckt 19 ». Nizza wolkenlos 20 °. Triest wolkenlos 20 °.
Florenz wolkenlos 20 °, Rom wolkenlos 18 -, Cagliari wolkenlos 22 °,
Brindisi wolkenlos 23 °. Horta (Azoren) heiter 21 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfrirbrichstr . 22.

— Bremen , 29. Juli . Angekommenam 28 . Juli : „Brandenburg "
ln Philadelphia . Passiert am 26. Juli : „Thüringen " Gibraltar ,
„Crefeld" Odessa Quessant : am 28 . Juli : „Pr . Irene " Bellas , „Han¬
nover " Borkum Riff : am 29. Juli : „Greifswald " Borkum Riff . Ab-
gegange« am 26. Juli : „Pr . Adalbert " von Hongkong, „Kr . Wilh ."
von Newyork, „Park " von Neapel, „Seydlih " von Neapel : am 27. Juli :
„Derfflinger " von Bremerhaven : am 28 . Juli : „Seydlitz " von Genua ,

„Derfflinger " von Rotterdam , „Fr . der Große" von Rewyork , „Königin
Luise" von Genua.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Ostr. Cred.-A. 211.—
DiSc Com.-A 185.T/»
DreSd. B .-A. 157. l/.
Ost.StaatSb .-A . 128. ' /,
Lombarden 20. '/,
Tendenz fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 169.30
„ Antwerpen808.16
„ Italien 806 .83
„ Land" ,- 204.25
• Paris 811,50
„ Schweiz 810.16
„ Wien 850.75

iprib .- AHstunfo 3 '/,
Napoleons 16.23
3 A ^ -Deutsche
Reichsanleih« 93.—3% do. 84 .10

3H Pr . Cons. 98 .—
4 % Jtal . Rente —
4% Ost . Goldr . 99 .10
4% 1880 Ruffen 91 .70
4% Serben 84 70
4% Ung.Goldr . 94.90

Bad . Bank 133.50
Darmst . Bank 180. '/,Deutsch. Bank 252 .80
Diskonto 164. °/,Dresd . Bank 156.10
Ost. Länderbk. 129,—
Rhein . Kr .-Bk. 137. '/,
Schaaffh . Ban k 143. '/,Wiener B .-B. 137.60
Ottomanbank 142.20
Bochum 332.°/,
Laurahütte 175.—
Gelsenk. 206.—
Harpener 193.—

Tendenz fest.
(Schlußkurse).

4% it .23ab.1908 101,70
4% Bad . 1901 101.-
3 >L %. abg.i .FL — .—

dto. i. M. 93 .80
3* % 1892/94 91.90
3% % Bad . 1900 9190
3K % . 1902 91 .90
354 % 33ab.l904 91.90
354 % 8ab .l907 91.90
3% Bad . 1896 88.20

vom 29 . Juli .
4%do.Rentel903 92.50
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 94.10
Turk . Lose
Bad. Zucks. W.
A. Elekt.-Ges .
El .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
KarlSr .Masch.
H .-A . Pakets.
Rordd. Lloyd

Nachbörse .
(25L Uhr nachm.)

Ost. Krebit-A. 211.
Deutsche B .-A .
Disk .-Comm .
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
„ Südb . Lomb .

162 —
199.90
275. '/.
163.—
240.15
207.—
142. ' /.
110. */,

259.20
185. °/,
167. '/,
158. '/,
21. '/.

4%Bahernl907 101.30

101.-
100.—

91 .-

100.50

4% Württb .1907
4% Rh . Hhp ..

Pfdb . b. 1919
4% . 1917
354 % . 1914
454 %R .StaatS .

1 . 1906

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse) .
Ost .Kred.-Akt. 211 .-
Berl .Handelsg. 166. '/,
Kom .-DiSk .-B. 112. '/.
Darmst . Bank 130. '/,
Deutsche Bank 252 '/,
Disk.-Komm . 185.*/.
Dresd . Bank 156.' /,
Balt . u . Ohio It8 . '/.
Boch. Gußstahl 232 .'/,
Dortm . Union

Lit . C. 93. '/,
P .Kö .-uLaurah .l75 . '/,
Harpener 193, '/,

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk . 102.-

4% Preutz . C. 102.30
354%Reichsanl. 93. 10
3% Reichsanl. 84 .10
3%%Preuß . C. 98.10
3% dto. 64.10
4% Bad. 101 .80
354% couv . —
354 % Bad.1900 —
354 % „ 1904 —
354 % . 1907 —.—
4 '/, % Ruff. 1905 100.40
Ost. Kreditakt. 210 .’/,Disk.-Komm . 185 .*/,Dresd . Bank 156.°/,Nat . -B.f.Dtschl . 122. '/,
Kom .-Disk.-Bk. 118.—
Kanada -Pacific 185.—
Bochum .Gußst. 239, '/,VLö .-u.Laurah . 175. '/,
Gelsenk -Bergw. 105 .*/,
Harpener 191. '/.
Phönix 223. '/,
Dynamit Trust 174. '/.

All. Elek.-G . E. 274.70
E.-G. Schuckert162 60
Siem . u . Halske 243 .20
Westerregeln 212 20
D .Met .-Patr .-F .568.—
M.-F. Grihner 241 .20
BrcuereiSinner246 .—
P ..Ung.K.Pfdbr . 94.—
Pest -Ung.K.Obl . 93.' /.
Ung.Schmalbahn 98.20
Pritzatdiskonto 3—-

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akt. 210? /.
Berl .Hand .-Ges. 165 .' /,
DeutscheB .-A. 252. —
Disk . Komm.-A. 185. '/,
Dresden . B .-A. 156 .°/,
Lmb.,Ost .Südb . 21 . '/,
Balt . u . Ohio 107.' /,
Bochum .Gußst . 232. '/,
Dortm .U.Oit .L. 93 . */.
Laurahütte 175. ' /«
Gelsenkirchen 205.*/.
Harpener 193 .—

Tendenz : fest .
Wien ( 10 Uhr) .

Ost .Kred .-Akt . 672.20
„ Länderbank 503.—
. Staatsb . /frz .) 741 .—
Lomb.öst.Südb . U '7.70

Marknoten 117. 41
Ost .Kronenrente »4.65
Ost.PaPierrente 97.60
Ung. Goldrente 113.6-1
Ung.Kronenrent . « 1 .95

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 97.30
4 % Italiener — . —
4% Spanier 94 .76
4%Türk .,unifiz . 94.80
Türkische Lose — .—
Bang . Ottoman 693.—
Rio Tinto 16 .76

London .
Chartered 0O 1/» S ^.
de Beers 16*/.
East Rand 5 ' /,
Goldfields 6 '/,Randmines 9 —
Anaconda v '/,
Atchis . common 99 */«

„ preferred 102'/,
Chicago. Milwauke

and St . Paul 126 —-
Deuver prefer . 29 —
LouisvilleNasyv . 142 '

.,
Union Pacific 165 */,
United Stat . Steel .

Corp. commo 71 ' /,
dito preferred 118 'i,

o
Der moderne Charakter un¬
seres neuen Schuh - Hauses
verlangt für jede neue Saison
neue Ware u. neue Modelle,
Wir bezwecken daher einen
totalen BAomnngs >

. Teile Ihnen hocherfreut mit.daß ich jetzt einen schonen 4090a

reinen Teint

itaM
sämtlicher vorrätigen

habe. Ich gebrauchteZucker'sPatent -
Medizmal -Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gestcht
u . an d. Armen. Das Brennen u.
Jucken d. Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konntehelfen,u. deren gebrauchte ich viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer .Da griff ich nach Ihrer wirtlich hel¬
fenden „Zucker's Patent - Medizinal -
Seife "

(ä Stck. 50 Pf . l15° j,igl und
M. 1 .50 f35°ioig , stärkste Form/ ) und
hatte großartigen Erfolg . Schon n.Verbrauch v. 3 Stck. war alles ver¬
schwunden . Nun pflege ich m . Hautweiter mit d . milden Äuck »»>>-SeHe
£ Stck . 50 Pf . ) u. Zuck" >>-Crsme

Programm v.30 .Juli bis inkl .
5 . August 1910

r-
>» 1.11. u «oi . ; u.

<a75Pf . )u.binsehrzufried . HeleneF .Bei Carl Roth, Herm. Vieler , Wilh.Baum , E. Denn,g , Gg. Jacob . Otto
Mayer , Th. Walz, st>wie in sämtl .

Zwischen liiebe und Hass .
Drama ! Voll prachtvoller mimischer Darbietungen .

Haidepriem auf der Rattenjagd , Neuester
Schlager voll urwüchsigen Humors.

Rilder aus Peking .
Die Liebe bleibt sich immer gleich . Drama.
Winterstttrme wichen dem Wonnemonat ,a. d. Oper „Walküre“ . Gesungen von dem Kaiserl.

Königl. Hofopemsänger Otto Beck .
Fritzchens Jatrd nach demSchmetterling .
Seeiuaiinspflicht . Drama.
Im Salzgebiet von Hy £ res . Interessante Na*

turbilder aus dem südlichen Frankreich. 10955
Schwindelmeiers Rückkehr von der

Jagdreise .
===== Jeden Samstag neues Programm. = =

Wir gewähren bis auf weiteres auf diese Artikel
einen Rabatt von

10 w. 30 °

Schuhhaus

0

METROPOLE
Kaiserstrasse 70.

Apoth , Drog . und Parfümerie «.
In Durlach bei Aug. Peter

Nachstehende LSlltdvStSllck« der

Emile Zolas
weltberühmten Romane

(in guter deutscher Uebersetzung)
offenere , soweit der Vorrat reicht,10 Bände nach Wahl

statt 20 91k . für nur 3 .50 Mk ,
sämtliche 20 Bände

statt 40 Bk . für nur 6 .50 Mk .
Nana . . 208 S.

Karlsruhe
, Kaisaritr . 133

. ag
| Denkmale nach Üntwürien

erster Künstler . m
| Karl - lVilhelmstr . 51

Ausk. : Rupp & Moeil er
Durlacher Alle 29 .

R7vrgen . Samstag , wird auf d.
Martt . Zähringerstr ., am Rathaus .

Mil Fleisllr
ausgehauen k Pfd . 70 Pfg ., sowie
prima Kalb - u . Schweinefleisch .

AchtungsvollOh.10953

mischen
Kreuzstrasseu .

Marktplatz.

GefchSfks-Verkauf.
In verkehrsreicher Lage hiesiger Stadt ist ein kl.

Herren «Asnfektion» und
Bepusskleider-Geschäft

wegen Ueberlastung des Besitzers zu verkaufen . Für Kanf -
leute und auch Schneider passend . Notiges Kapital Mk . 5000.
Für tüchtigen Mann gute Errstenz .

Näheres durch

AkgeMiD - g. HyPchett«-M » Kornsand
Karlsruhe I . B . 10794.2.2

Germinal
Paradies der Damen .
Das Glück der Rougon
Llebesblatter . . . .
Die Sünde des Priesters
Lebensfreude . . . .
Der Totschläger . . .
Ein sittsam Reim . . .
Das Vermächtnis e. Sterbenden 176
Therese Raquin . 221
Butter Erde . 240
Exzellenz Rougon . . . . 271
Maueleine Ferat . 208
Die Geheimnisse von Marseille 208
Die Eroberung von Plassans
Künstlerieben .
Die Bestie im Menschen
Um eine Liebesnacht . . .1870 .
JederBand ist neu undunaufgeschnitten.
A. Willdorff , VlllägsblCtltldl . ,Rerlin 765 , Joachimstr. 2.

207 .253
176
191
216
224
223
176

204
192
208
208
176

Kassel -Wilbelmsböbe , Landgraf Carlstr. 1.
Begr , 1866. — Staatlich genehmigt

Vorbereitung auf die FAhnrich - u. Seekadetten -
Eintritts - Prüfung .

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einjährlgen -Examen .

Vorbereitung auf alle Klassen hSherer Schulen. Ge¬
trennte Gymnasial- und Realklassen von Tertia bis
Oberprima. 12 Lehrer bei 45 Schülern .

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offlzier -Examen . 6969a*

Beste Referenzen. — Vorzügliche Pflege. — Auskunft
und Prospekt durch Direktor w . Coordts .

Eine Salon -Garnitur
ist für 250 Mt . zu verlaufen , be¬
stehend in 1 Diwan, 1 Halbsauteuilund 4 Sesseln. Näheres B30361
2A_ Lameyftr . 7, 3 . Stock.
Rctt «tcllc,poLm . !Roit,2Kotrnt'C

u-K- il. ttschläsr ., M . 20.— verkauf.B30316.2.2 Lesfingstt. 33. im Hof .

Loodhoräv ,
gebraucht , sebr

verkaufen.
gut . billigst zu

B30307 .2.2
Amalienstraße 43.^ Fässer,

oval und rund " ” 20—1000 Ltr .
sind zu verko B30368
Esscnwrinstrcs, . II . (Ostftabt ).

Sportwagen billig zu ver¬
kaufen.

Zähringerstt . 1 UI . L 830332

S Jagdhund, *
ferm , wegen Aufgabe dcr Jagd , zu
verkaufen . Off . unt . Nr . S3303-15 a»
die Expeb. der . Bad. Presse " erb .

Röhler .
Grösstes Lager

MFr . UDIIsr
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

^ Keirat !
Suche f. meinen Freund , 30 Jahre
alt . lkatholischl , welcher eigenes
Haus mit erstklassigem Restaurant
in einer größeren Stadt Badens
besitzt , Fräulein /vom Lande nicht
ausgeschlossen ) zwecks Heirat .

Offerten erbeten unter genauer
Angabe der Verhältniffe u . Alter ,
wenn möglich Photographie , unter
Nr. 880331 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . Perm . Verb .

Heirat ! «
Witwer, ohne Kinder , mit schönem
Eigentum und Haushalt , wünscht
sich zu verheiraten mrt Witwe od .
Fräulein , auch dienenden Standes ,
mit etwas Vermögen. Vermittler
verbeten.

Offerten unter Nr . B30352 an
die Erved. der ..Bad . Presse " erb .

2500IQUI. Meli ,
per 1 . Oktober gesucht .

Offerten unter 9ir. 2330360 an die
Exved . der „Bad . Presse " erb.

Vermittler verbeten .

Fräulein ,
welches sich einige Zeit zurückzie¬
hen möchte, sucht , am liebsten in
Ettlingen , gute Unterkunft .

Offerten unter Nr . 2330329 an
die Erocd. dcr ..Bad . Presse " erb .

Junger Mann wünscht Llnscffluff
mto Isilip m WiMim .

Zuschriften erbitte unter Nr
109v8 an die Expedition der „Bad .
Presie"

Kinderl. Ehepaar nimmt Kind
in licbcvolie Pflege . Okierten
Bul- ch, Fricdrichstr. 11. M03 .'-0
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Das deutsche Wasferrecht .
— Berlin , 29 . Juli , lieber Las deutsch« Wasserrecht veröffentlichte

T>r . von Strauß und Thorney , Senatspräfident des Oberverwaltungs -
gerichts in Berlin , in der Halbmonatsschrift „Der Staatsbürger "
(Verlag von Fr . W . Erunow , Leipzig und Berlin ) einen längeren
Artikel , der gerade in unserer jetzigen Zeit des Streites um die
Schiffahrtsabgaben für weiteste Kreise von besonderem Interesse sein
dürfte . Der Verfasser führt in diesem Artikel aus :

Für die Entwickelung aller wirtschaftlichen Berhältnisse ist das
Wasser eines der Grundelemente . Erst mit einer weisen Verteilung
und Verwendung seines natürlichen Wasservorrats kann sich ein Land
in Landwirtschaft und Gewerbe zu wirklicher Bedeutung aufschwin¬
gen . Die Bodenschätze find gebannt und die gewerblichen Kräfte find
festgelegt , wo das Wasser in ungeregeltem Mähe bald in Mangel , bald
in Ueberflug den wirtschaftlichen Bedürfnissen entgegentritt .

Mit diesen Worten beginnt der frühere Staatssekretär des
Reichsjustizamtes Dr . Nieberding sein Werk über SSasserrecht und
Wasserpolizei im preußischen Staate .

Wo wir auf dem Erdenrund Kulturentwickelung in den einzelnen
Ländern beobachten , ist überall ihr Fortschritt mit der wirtschaftlichen
Benutzung des Wassers und mit der Entwickelung der Rechtsverhält¬
nisse auf diesem Gebiete eng verbunden .

Das Wasser hat für die Menschen Bedeutung durch seine schädi¬
gende Wirkung (Ueberschwemmung , Sumpf usw .) wie durch seine
nutzbringende (Bewässerung , Entwässerung für die Landwirtschaft ,
treibende Kraft des Wassers für die Industrie usw .) . Nach beiden
Richtungen ging darum das Bemühen der Menschen in wirtschaftlicher
und rechtlicher Beziehung . Das erste war bei allen Völkern der
Schutz gegen die schädigenden Wirkungen des Elements : später erst
entwickelten fich di« Verhältnisse , die die Benutzung des Wassers in
seiner befruchtenden und treibenden , bewegenden Kraft ermöglichten
und förderten . Diese Entwickelung hing überall eng mit der ganzen
wirtschaftlichen Entwickelung des Landes zusammen .

Wo in einem Lande die Zahl der Bewohner noch gering war
und zunächst nur Ackerbau und Viehzucht getrieben wurde , da hatten
die Gefahren des Wassers noch wenig Bedeutung : da lag auch noch
wenig Notwendigkeit vor , den Nutzen des Wassers durch künstliche
Mittel hervorzurufen und zu vermehren . Denn eine dünngesäte Be¬
völkerung suchte fich zunächst das Land aus , das nach seinen Erfabrun -
gen den schädigenden Einflüssen des Wassers nicht ausgesetzt war ,
und gleicherweise solches Land , das von Natur ohne künstliche Mittel
fruchtbar war . Erst bei größerer Vermehrung der Bevölkerung , wenn
das zuerst ausgesuchte Land verlassen werden mußte , wenn sich dann
später Gewerbe , Handel und Verkehr entwickelten , stellte sich das
Bedürfnis » ach besonderen Einrichtungen ein ; nun mußte darauf Be¬
dacht genommen werden , zunächst den schädigenden Einflüssen des
Abflusses des Meteorwassers zu begegnen , die Wohnplätze und das für
die Landwirtschaft benutzte Land gegen Ueberschroemmungen durch
Flüsse zu schützen , das trocken gelegene Land durch Wasserzufluß zu
befruchten und bei fortschreitender Entwickelung die treibende und
tragende Kraft des Wassers für Industrie und für Verkehrsstraßen
aufzufchließen und für alle diese Verhältnisse die rechtlichen Seiten zu
ordnen .

Es liegt deshalb zutage , wie wichtig die Kenntnis dieser Rechts¬
verhältnisse für alle ist, die an der Entwickelung eines Landes betei¬
ligt und interessiert find.

Sieht man vom Meer ab . und betrachtet man nur die Landge -
wässer , so scheiden fich diese in stehende und in fließende Gewässer . Die
stehenden — Teiche , Seen , Brunnen . Moräste und Sümpfe — beschrän¬
ken sich meist auf kleines Gebiet und haben sowohl bezüglich der nütz¬
lichen wie der verderblichen Kraft des Wassers wenig Bedeutung . Am
meisten Bedeutung haben die Sümpfe , namentlich durch ihre schäd¬
lichen Wirkungen für die Landeskultur . Von erheblich größerer Wich-
tigkeft sind die fließenden Gewässer — Flüsse oder Bäche (natürliche
Betten ) , Kanäle oder Gräben (künstliche Rinnen ) , Quellen und wilde
Wasser (ohne fest begrenzten Lauf ) .

Das wild ablaufende Wasser mit seinen lediglich schädlichen Ei -
genschaften war das erste, dessen Bekämpfung die Landwirtschaft sich
zur Aufgabe setzte . Erst nach und yach , mit steigender Kultur , trat
das Bedürfnis immer mehr hervor , auch die nützlichen Eigenschaften
- es fließenden Wassers für Landwirtschaft und Gewerbe nutzbar zu
machen . Daraus hat sich allmählich ein System übär die Rechtsver¬
hältnisse des Wassers entwickelt , das fich den Zweigen und Formen , in
denen das Wasser aufzutreten pflegt , möglichst anschmiegt . Es ent¬
wickelte den Schutz der Borflut und die Förderung der Entwässerung ;
es ordnete die Wassernutzung (Bewässerung ) und regelte den Wasser¬
stau ; es sorgte für den Masstrschutz.

Auf die rechtlichen Berhältnisse war die Rezeption des römischen
Rechts nicht ohne Einfluß . I « dem alten Italien fanden die Ver¬
hältnisse der Gewässer nur wenig Beachtung . Die wesentlichste Be¬
nutzungsweise war die Schiffahrt ; wirtschaftliche Interessen lagen dem
römischen Recht fern . Im wesentlichen wurde nur die natürlich gege¬
bene Vorflut zu einem Rechtsverhältnis ausgebildet , dessen Abände¬
rung dem Belieben entzogen war . Die gewerbliche Benutzung des
Wassers war fast unbekannt , dem Wasserstau wurde gar keine Beach¬
tung zuteil , und der Wasserschutz wurde meist Privaten überlassen . So
schar fdas römische Recht die Grundsätze , die es hiernach überhaupt
hatte , entwickelte , so blieb sein Standpunkt doch einsettig und lücken¬
haft . In Deutschland waren die Verhältnisse anders . Der gewerb¬
liche Betrieb drang stärker auf die Benutzung der reichen Wasserkräfte ,
und die großen , durch Wassergefahren bedrohten Niederungen führten
rasch zu einem energischen, organisierten Wasserschutz . Diese Eigentüm¬
lichkeiten wurden für die Gestaltung des deutschen Rechtes maßgebend ,
und es erwuchsen auf diesem Gebiete einzelne Rechtsinstitut « , die un¬
tereinander wenig Verbindung hatten . .

Auch auf diesem Gebiete begann bei Rezeptton des römischen
Rechts der Kampf zwischen römischen Bestimmungen und deutschen
Rechtsanschauungen . Die Theorie hing an den feinen , logischen An¬
schauungen des römischen Rechts , während die deutschen Rechtsanschau -
ungen den praktischen Bedürfnissen der wirtschaftlichen Zustände ihre
Stütze gaben . So bildete sich für das gemeine Recht eine Mischung
deutscher und römischer Rechtsnormen , und erst durch die weiter stei¬
genden Ansprüche der Kultur in Landwirtschaft und Gewerbe , die in
den strengen römischen Rechtsgrundsätzen keine Befriedigung fanden ,
trat das deutsche Recht immer mehr hervor . Dazu kam. daß im 16.
und im 17 . Jahrhundert die Entwicklung der Regalrecht « großen Ein¬
fluß auf die Rechtsverhältnisse gewann . Namentlich war die gewerb¬
liche Benutzung der Wasserkraft zu Triebzwecken ein Gebiet , das dem
römischenLeben fast fremd geblieben , ebenso der in weitemllmfange er¬
forderliche Wasserschutz . Auf diesem Gebiete war man ausschließlich auf
deutsche Einrichtungen angewiesen , so daß das gemeine Recht die ziem¬
lich durchgebildeten Bestimmungen des deutschen Rechts , namentlich
über das Deichwesen , rein ausgenommen hat . Man kann deshalb
wohl mit Recht sagen , daß das deutsche Wasserrecht nur in geringem
Maße vom römischen Recht beeinflußt wurde . Das gemeine Recht
ging mit der Ausbildung der landwirtschaftlichen und gewerblichen
Kultur und mit dem llebergewichte , das gleichzeitig die polizeiliche
Tätigkeit des Staates allmählich erlangte , darin noch weiter vor und
diente somit dem Aebergange zu der neueren Rechsbildung .

Die letzten 150 Jahre fühtten in Landwirtschaft und Industrie zu
einem großartigen Aufschwünge ; dem blieb das überkommene Recht
nicht gewachsen . Zwischen den Berechtigten und den Bevorzugten , zwi¬
schen Ackerbau und Industrie entwickelt « sich ein heftiger Kampf über
die Ansprüche an das Wasser, und hier mußte die moderne Gesetzge¬
bung umgestaltend eingreifen . Der lettende Grundsatz dabei war . daß
man Landwirtschaft und Gewerbe ein streng besttmmtes Gebiet ein -
räumte , auf dem sie sich der Wasserschätzebedienen durften , ohne gegen¬
seitig Einspruch und Beeinträchtigung fürchten zu müssen. Ob hierbei
Leide Gebiete gleich gerecht behandelt find , mag in manchen Beziehun¬
gen zweifelhaft sein . Jedenfalls ging das Bestreben dahin . Auch
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Aus -der Wasserfchutz erfuhr bis in die neueste Zeft eine strengere

bikdnng .
Das Bedürfnis , auf allen diesen Gebieten ei»tz einheitliche Sesetz-

Mbung für ganz Deutschland zu haben , wurde immer mehr gefühlt .
Aber die Mannigfaltigkett der wirtschaftlichen Zustände in Deutsch¬
land und die verschiedene Entwickelung , die das Recht in den einzelnen
Landesteilen genominen hatte , boten solchen Bestrebungen die größte
Schwierigkeit . Man vertröstete sich deshalb schließlich darauf , daß
es bei der Bereinhettlichnng des deutschen Privatrechts durch das
lange angestrebte und vorbereitete Bürgerliche Gesetzbuch auch möglich
sein werde , ein einhettliches Wasserrecht zu schaffen. Diese Hoffnung
ist leider zu Wasser geworden . Man stand angeblich so großen Schutte-
rigkeiten gegenüber , daß man nicht glaubt « , sie überwinden zu kön¬
nen . Deshalb lauten die betreffenden Bestimmungen des Etnfüh -
rnngsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch folgendermaßen :

Art . 65 . „Unberührt bleiben die landesgesetzlichen Vorschriften ,
die dem Wasserrechte angehören mft Einschluß des Mühlrechtes , des
Flözrechtes und des Flöhereirechtes , sowie der Vorschriften zur Beför¬
derung der Bewässerung und Entwässerung der Grundstücke und der
Vorschriften über Anlandungen , entstehende Inseln und verlassene
Flußbetten

Art . 66 . Aeberührt bleiben die landesgesetzliche » Vorschriften ,
welche dem Deich- und Sielrecht angehören .

"
Zur Begründung führen - die Mottve an : „Das Wafferrecht , Deich-

recht , Sielrecht , Fischereirecht Jagdrecht . Forstrecht können im einzel¬
nen nur noch den Bedürfnissen und nach den geschichtlich gegebenen
Verhältnissen größerer oder kleinerer Bezttke geregelt werden . Eine
mehr als lokale Bedeutung hat die Art und Weise dieser Regelung
nicht, auch bildet der meist polittsche Inhalt der einschlägigen Vor¬
schriften ein weiteres Hindernis der Kodifikation .

"
Ob diese Anschauung für die größeren volkswirtschaftlichen Ziels

gerechtfettigt ist und in den bestehenden Verhältnissen Deutschlands
ihre Begründung findet , kann füglich bezweifelt werden . Die deutschen
Hauptverkehrsflüsse fließen durch mehrere Bundesstaate «, auch Privat -
flüsse kehren sich nicht an bundesstaatliche Grenzen : die Benutzung
der Gewässer stimmt in gleichen Höhen , Gefäll - und Bodenkagen und
unter gleichen örtlichen und gewerblichen Verhältnissen überall über¬
ein . Auch das im übrigen einheitliche Privattecht fordert in seiner
Konsequenz eine gleiche Behandlung der privattechtlichen Verhältnisse
des Wasserrechts . Ferner kommt doch dabei in Betracht , daß die deut - -
schen Lande vor dem Eindringen des römischen Rechts ein in den
Grundsätzen einheitliches , wenn auch erst in den Anfängen stehendes -
Wasserrecht hatten . Die Grundsätze des Sachsenspiegels hatten in dem
größten Gebiete Deutschlands Eingang gefunden . Leider hat auch
hier das Eindringen des römischen Rechts eine gleichmäßig einheitliche
Weiterentwickelung gestört . Selbst die Entwickelung in Preußen war
eine solche, daß die Einheitlichkett des Rechts auf diesem Gebiet « nicht
gewahrt werden konnte . Zunächst hatte man die drei Rechtsgebiete
des preußischen Landrechts , des gemeinen Rechts und des ftanzöstschen
Rechts , dazu kamen dann im Jahre 1866 noch die sehr verschiedene»
Rechte der neuerworbenen Landesteile : Hessen- Nassau , Hannover ,
Schleswig -Holstein , Teile von Hessen. Bayern usw . Nur einzelne der
im vorigen Jahrhundert erlassenen Gesetze beziehen sich teils auf den
Komplex der alten Landesteile , teils auf die ganze jetzige Monarchie .
Das Bedürfnis einer einheitlichen Regelung des Wafferrechts für
ganz Preußen ist aber ein allgemeines und auch allgemein anerkann¬
tes . Schon im Jahre 1842 hatte dieses dazu geführt , daß man einen
umfangreichen Entwurf zu einem allgemeinen Wasserrecht ausarbei¬
tete . Die verschiedenen Landesteile in ihren Vertretungey wehrten
sich aber energisch dagegen , und wir finden auch auf diesem Gebiete
dasselbe sttenge Festhalten an überkommenen Rechten . Eigentümlich¬
keiten und Interessen wie im Wegevecht , so daß bis heute auch eil«
einheitliche Regelung dieses Rechtsgebietes noch nicht möglich war .
Die wettere Entwickelung des Verkehrs und der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zeigte aber immer mehr das BÄmrfnis nach einheitlicher Re¬
gelung , und so hatte die Staatsregierung auch im Jahre 1893 einen
neuen großen Wassergesetzentwurf für ganz Preußen fertiggestellt .
Allein auch dieser fand so viel verschiedene Beurteilungen und Gegner ,
daß seine weitere Behandlung nicht in Angriff genommen wurde .

Nunmehr hat es in neuester Zeit die preußische Staaisregierung
wieder übernommen , einen erneuten Versuch zur einheitlichen Rege¬
lung dieses Rechtsgebietes zu machen, und zwar auf teilweise neuer
Grundlage unter Berücksichtigung der bisherigen Kritik . Dttngend zu
wünschen ist , daß bei den vielen Schwierigkeiten und Anklarheiten der
jetzigen Rechtsverhältnisse recht bald ein einheitliches , klares Recht
zustande komme.
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Für die uns anläßlich des Hinsck >eü »ens unseres

teueren Gatten , Vaters , Bruders , Schwiegervaters .
Großvaters und Onkels 8330335
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zuteil gewordenen trostreichen
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lagen wir aus diesem Wege unfern tiefgefühlten Dank .
Besonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer Kühlewein
für seine tröstenden Worte , dem Gesangverein Germania
für den erhebende« Trauergesang . Gleichfalls Dank
dem Verein ehem . Pioniere , sowie dessen Vorstand für
den ehrenden Nachruf an seinen Kriegskameraden .
Außerdem den Schutzleuten der Polizeiwache 2 und dem
Verein Waldmeister für die ehrenden Zeichen ihres
Beileids . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

KM Anna Reichenbacher Witwe.
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Ideal bei Fußschweiß , Hühner »
avgen . Empfindlichkeit . werden immer fühlbarer , wenn Sie

« ngeeigneteS Schuhwerk tragen .
Denken Sie daran , daß im Fuß

Hauptnervenstränge endigen .
Denken Sie bei Bedarf auch stets

daran , daß eine große Auswahl
ausschließlich der allerbesten
Formen in Stiefeln , Schuhen und
Sandalen , für Herren , Damen und
Kinder erhalten im 10954

Schmiegsamster , elastischster,
wasserdichtester Straßenstiefel ,

besondere Verarbeitung .

L . Kenbert ,

Karlsruhe . Kchnslrche 40.
Telephon 2742.
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Fritz Birg
Hüte , Mützen , Wäsche , Krawatten , Schirme u . Stöcke

17a Kronenstrasse 17 a
bei der Kaiseistrasse.

Nene ingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bieleseld's Hokbuchhandiung .

Liebermann u . Cie., Karlsruhe .
Die neueste Nummer des Daheim (Nr . 44 vom 30 . Juli ) bringt

den Schluß des reich illufttierten Originalbettchts von Peary über die
Entdeckung des Nordpols . Von besonderem Interesse sind Pearys Auf¬
zeichnungen über die Gewaltmärsche der letzten Tage vor dem 6. April ,
an dem er den Nordpol erreicht hat . Die Nummer , in der dieser Auf¬
satz erscheint, zeigt das Daheim künstlerisch und literarisch gut ent¬
wickelt. Neben Romanen von Hermine Villinger und Marie Diers
bringt es eine abgeschlossene Novelle von Ute Muellenbach , einen in¬
teressanten Aussatz von Prof . Dr . E . Heyck : „Die Schwarzwälder "

, eine
große Ballade von Marx Möller und persönliche Kriegserinnerungen
des Grafen Pfeil unter dem Titel „Vor vierzig Jahren "

; Feuerbachs
„Ranna " bildet die Kunstbeilage der Nummer , die außerdem mehrere
moderne Gemälde in zweifarbiger Wiedergabe bringt .

Bon Liebe und Ehe in China plaudert Frhr . v . Reitzenstein in
seinem kürzlich erschienenen Buche „Liebe und Ehe in Ostafien und bei
den Kulturvölkern Altamerikas " (Stuttgart , Franckh'

sche Verlagshdl .,
Ji 1 .—) . Auch über Japan und besonders aus der noch fast ganz un¬
bekannten Kultur der altamerikanischen Völker bringt Reitzenstein
interessante Aufschlüsse, so daß wohl jeder das Buch mit großem Inter¬
esse lesen wird .

Marionetten des Schicksals von Alice Verend . S . Schottlaender ,
Schlesische Verlagsanstalt E . m . b . H ., Berlin W . 9 . Mit einer farbigen
Umschlagszeichnung , Preis Ji 3 — brasch . , M 4.— elegant gebunden .

Der Untergang Roms . Geschichtliche und psychologische Studie
von Giorgio Vartoli . Autorisierte Ueberjetzung aus dem Italienischen
von F . Pfäfflin . Preis drosch . Ji 5 .—, geb . Jl 6.— . Leidig , Verlag
von Arwed Strauch .

Griebens Reiseführer . Band 136 . Die Dolomiten . 2 Mark .
Verlag von Albett Eoldschmidt , Berlin W .

Die Kleinwelt des Süßwassers . Ein Lehr - und Lesebuch. Don R .
H . France . Mit 382 Figuren auf 50 Tafeln und Textabbildungen .
Leipzig 1910 , Verlag von Theodor Thomas . Preis 2 Mark ,
elegant gebunden 2,80 Mark .

Ignaz Heinrich von Wessenburg , des Bistums Konstanz letzter
Oberhirt . Von Wilhelm Schirmer . Pfarrer der altkatholischen Ge¬
meinde Konstanz . Mit dem Bildnis Wessenbergs von Fr . Pecht und
der Reproduttion eines Oelgemäldes Professor von Häberlins . 4%
Bogen stark . Preis 1 .25 Mark . Verlag von Ernst Ackermann, Eroßh .
Hofbuchhandlung , Konstanz . Inhalt : 1 . Aeußerer Lebensumritz . 2.
Das Bistum Konstanz . 3 . Wessenbergs Reformtätigkeit . 4 . Wessen¬
bergs Stellung zum Staate . 5 . Wessenbergs nationalkirchliche Veftre -
bungen . 6 . Runti atur in Luzern . Zerreißung des Bistums . 7 . Wessen-
berg , Rom u . die Geistlichkeit des Bistums . 8. Auflösung des Bistums
Konstanz . Wessenbergs Abschieds-Hittenbrief . 9 . Wessenbergs landstän -
difche Wirksamkeit . 10. Wessenbergs literarische Tätigkeit . 11 . Gold¬
körner aus Wessenbergs religiösen Schriften . 12. Wessenbergs Privat »
leben . Seine Freunde . Sein Lebensabschluß . 13. Literatur über
Wessenberg .

Kalender -Reform -Vorschlag von Fritz Reininghaus , Zürich . 47 Sei¬
ten . 8 ' Format . Zürich, Verlag : Art . Jnftttut Orell Füßtt . Preis
SO Pfennig .
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Saison -
Ausverkaufes

(Beginn 8 . August)
zum Verkauf gelangenden Lagers , darunter große

Quantitäten mit kl . Schönheitsfehlern mit

30 ^ 40 Prozent
Rabatt.

von heute ab ohne Kauf erwünscht . 10607 .2. 1

Schuhhaus

ff. Landauer,
Kaiserstr . 183 Telephon 1588 .
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Karlsruhe , Schlossplatz 5 , pari .
Inh . G . Geugelin u . M . Maier ,
Krim .-Kommis . a . D . erl . gewissen¬
haft u . diskr . Vertrauensangelegen¬
heiten jed . Art . Nur pers. ErL, prima
Reft ., kulante Berechnung . 8330267

Gutes Zeitungs -
Makulatur-Papier

empfiehlt die
Expedite»« der J&de. Presse"

Dampfmaschine
mit Kondensation , 30—35 P£->
1899 v . d . Maschinenbauges . Karls-
ruhe gebaut , sofort zu verkaufen ;
Die Maschine arbeitet tadellos
kann noch im Betrieb angesehen
werden . 7196aw -i

Ferner zu verkaufen :
Transmissionen , I .ager -
bocke , I .ager , Itieinen -
scheiben in allen Großen .

JMenrer & Braun ,
Lahr t. B.
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libel .
, fiffintr. I. Für die Mm Milch - Schokolade Pfd . 1.50.

Russische Drops (Extra Sauer).

Von Jetzt
an

Ende August bleibt unser Geschäft

Telephon 528.
Hoflieferanten .

Kaiferftr. 199.

10902

renn Sie
Tagen.

im Fuß
ien.
auch stets
Auswahl
allerbesten
uhen und
inten und

10954

mW

en.

1

if
950

cke

Reparaturen
an Motorfahrzeugen . Fahrrädern
10946 und Nähmaschinen . 10.1
Anlage von Haustelegraphe « u .

f. w . prompt und billigst bei
H. Butsch , Mechaniker ,
Werderplatz 3« . Teleph . 2573 .

Lager in neuen u . gebrauchten Mo¬
torfahrrädern und Nähmaschinen,
tfimttl . Ersatz- u . Zubehörteilen .
Vernicklung und Emaillierung , so-
loj^ kinsetzen von Freilaufnaben .

ie

t.

line
-35 P?"
f . Karls-
-rkanfe«-
ellosuv »
mgese» M
7196a .8-t -

Lager
ienieB 1
sen.
nn ,

Buchhalter.
Tüchtiger , zuverlässiger Buchhalter , der die französische

Korrespondenz sicher beherrscht und fähig ist. das übrige Bureau¬
personal zu beaufsichtigen , bei hohem Gehalt und dauernder
Stellung von einem hiesigen sn gros Geschäft gesucht .

Eintritt bald oder 1 . Oktober .
Offerten unter Nr . 10868 an die Expeditton der „Bad .

Preise " erbeten .

An die Spitze ihres gut eingerichteten BureauS für die
erbadePfalz . Unterbaven und einen

deutsche Gesellschaft der Lebens
brauche als

It»I von Hessen sucht alte
Unfall - und Haftpflicht -

brancht die sparsame Hausfrau zur großen Wäsche ,
wenn sie Flammers Seife und Seifenpulver nimmt .
Der Preis dieser millionenfach erprobten Wasch¬
mittel ist ein niedriger , der damit erzielte Erfolg gerade¬
zu großartig . Unschädlichkeit wird garantiert . Einen
bedeutenden Vorteil bieten die wertvollen Geschenke,

welche mau gegen die Sammelmarken erhält . Oi»

Leiter des Außendienstes
einen für Organisation und Akquisition hervorragend befähigten
Herrn , dessen Aufgabe es ist , den

vorhandene« Organisationsapparat
zu stützen und speziell in der Richtung der

Großorgamsatton
weiter auszubauen . 7063a.2.2

Gest. Offerten , die streng diskret behandelt werden , unter
A. 3466 an Rudolf Mosse , Frankfurt a. M . erbeten.

Obstgütchen,
1 ha groß (Wertheim a . M .), für
mehrere Jahre zu verpachte » , evtl,
zu verkaufen . Pacht : 1200 Mk.
pro Jähr . Offerten unt . Nr . 7051a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Moquett -Diwau
»nt, umständehalber sofort billig zu
»« kaufen. 3330371

Schützenstratze52 . 4. St .
Anzusehen von 12— lUhr mittags ,

abends 6—7 Uhr . Händler verbeten .

Stellenvermittlung
i Kanfm. Vereins Karlsruhe .
für Prinzipale kostenfrei. Ein -
chreibaebühr f. Nichtmitgl . Mk . 1 .50
• 3 Monate . Statuten und Be¬

werbungsformularegratis » .franko.
Stets Bewerber aus d. meisten

Branche« «» gemeldet. 10756
Für ei» hiesiges gröberes

Fabrikgeschäft wird auf die Ex -
vedUeo» ein gewandter , kauf-
m«m,fch gebildeter

^siert. mit Zeugnisabschriften
Angabe der Gehaltsausprüche

MerJ330373 an die Expedition
L« „Bad. Preffe " erbeten.

KommiS 'Gesuch.
auf 1 . Ott . d . Js . einen

swAtchekundigen, freundlich . , mili -
«atfrelen 7069a.4.2

jungen IHann
Laden , Kontor und zum Besuch°°n Landkundschaft. Kost u . Logis

!§,Hause . Offerten mit Zeugnis -" 'ichrtften und Photographie .
■ Engen Walz ,

Glas -, Porzellan - und
* Kolonialwaren ,Badisch-Rheinfelden

MwitMonsitU
gewohnt sind reell zu arbei¬

tenden sofort hohen Verdienst.
?en , welche im Kolportage-

im )Tu5 ■ * schon gearbeitet haben
lÄ „

drrvat - u . Landkundschaft be-
. bevorzugt. Nach vier-

En? Entl:cher Probezeit , evtl. fest .
Mgement bis 200 M monatl .,

7jS eraut un0 u . Gratifikation .
Offerten erbeten an

s . «uchhandlung J . Herion ,
4 o « äckingen Rh . B30383

aus m dlnch solche, welche schon" erstcherungszeitschristen ge-» M. werden eingestellt. B30383

Architekt ,
prima Zeichner, sofort gesucht .

Wellbrook & Schäfers ,
10841 .2.2 Architekten.

Die Hauptagentur
I fürKarlsruheund Umgebung
mit Jnkaffo einer großen ,
gut eingeführten Versicher¬
ungsgesellschaft ist zu ver¬
gebe». Herren mit grossem

| Bekanntenkreis , denen auch
I an der Zuführung neuer
Versicherungen aller Art
gelegen ist, wollen Offerten
unt . Nr . F .Fat .4458 |7232 «
an die Exped . der „Bad .
Presse " einreichen .

Glanzende Geisten ;.
Zum Generalvertrieb unseres

neuesten, spielend leicht abzusetzen¬
den Artikels ges . gesch ., dringendes
Bedürfnis für jede Hausfrau , su¬
chen wir für hier und Umgebung
einen
respektablen Herrn .
Es handelt sich um keinen so¬

genannten Lizenzverkauf , sondern
um einen der Größe des Bezirkes
entsprechenden Abschluß . Reflek¬
tanten , welche über Kapital verfü¬
gen. wollen Offerten unter Nr .
7242a an die Exped. der »Bad .
Presse" einreichen.

Reisender .
Für eine gut eingeführte Fabrik

wollener Fantasie - Artikel wird
ein mit der Branche vertrauter
Reisender , Christ , für Württemberg ,
Baden , Pfalz , Hessen u . s. w . ge¬
sucht . Angebote mit ausführlichen
Angaben , Gehaltsansprüchen u . s. w .
unter l . « . 13791 befördert Rudolf
Moffe , Berlin SW . 19 . 7200a.8.2

Reifender ,
umsichtiger, junger Mann , mili -
tärsrei , von einer unweit Karls¬
ruhe gelegenen Fabrik für Reise
und Kontor per sofort gesucht .
Dauernde Position . Zeugniffe m.
Gehaltsansprüchen erbeten unter
Nr . 7050a an die Exp. der „ Bad .
Presse" erbeten .

bietet sich in Fabrikbetrieben 2c .
beschäftigten oder anderen , mit dem
Mittelstand und den Arbeiterkreisen
in enger Fühlung stehenden Per¬
sonen. Hohe Provisionen u . event.
feste monatliche oder wöchentliche
Vergütung werden zugesichert.

Adressen mit Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung unter Nr .
10456 an die Expedition der »Bad .
Presse" erbeten ._ 23

TW. Expedientm .
die im Bügeln durchaus bewandert
sein muß , ffndet dauernde Stellung .

Offert , mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschrift , an die 7139a .3 .3

Psorzheimer Dampf - Waschanstalt ,
Birkenfeld ( Württemberg).

Fvcinlein
für die Schreibmaschine per 1 . Auy.
gesucht . Ausführliche Offerten mit
Gehaltsangabe unter Nr . B30324
an die Expedition Badischen" erbeten .Presse"

Reisender gesucht
von renommierter Firma für Baden , Württemberg und Um¬
gebung . eingeführt bei Kolonialw .-, Drog -, Delikatetzwaren »
Geschäften. Stellung dauernd und angenehm. Ausführliche
Angebote sub C . 11148 an Haasenstein & Vogler , A .- G .,Leipzig . 7225a

Comptoiristin .
Zum sofortigen Eintritt suche ich eine Comptoiristin , die

>mit allen vorkommenden Comptoirarbeiten vertraut und bereits
schon in größeren Geschäften tätig gewesen . 7231a

Off. mit Bild , Geh.-Anspr. u . Zeugn .-Abschr . an Warenhaus
| Arthur Undemann , Freibnrg i. Br .

Wir suchen für unsere Abteilungen:
Galanteriewaren
Spielwaren 7144a
Hausstands -Artikel

per 1. September mehrere tüchtige , branchekundige

Verkäuferinnen
Offerten nebst Bild , Zeugnisabschriften u . Gehaltsansprüchen an
8 . Blumenthal & Co ., Wiesbaden .

bi

7® er Stellung sucht,
«A ^ verlanat die „Deutsche

Vakanzenvost^Etzliuaeu ?«. 322a

Gesucht : Tüchtige

in Rabitzarbeiten bewandert .
Anfragen sofort an 7238a2 .1
Friedrich Weiterer ,

Gipsermeister,
St . Gallen ( Schweiz ).

Telephon 2286 .

Knecht gesucht
Für meine Mühle suche ich so¬

fort einen kräftigen Knecht. 2 .1
E. Kempermann , Gemeindcmühle

Bla nken loch . 7240a
Zuverlässiger , strebsamer

Ansläufer
(Radfahrer ) für Wascharmahme-
ftelle , zum sofortigen Eintritt
gesucht. _ ^ „ 7177a3 .2

Offerte an Kreuzstraße 7 erbet.
Per sofort oder 1 . August wird

jüngerer HauSbursche ,
vom Lande , welcher mit Pferd um¬
gehen kann , gesucht. 8330072.3 .3

Werderstraße 45 .

R Gesucht
bei hohem Lohn, hier und

> auswärts : Köchinnen, Re-
stanrationsköchm , Kaffee -

köchin , Zimmer -, Haus -, Küchen -
u. Mädchen für Alles durch
Frau Reiher , Stellenbüro.
Kreuzftratze 9 , Ecke Kaiserstraße ,
nefc . der kl. Kirche. 2330377

Eine ältere Dame , zurzeit auf
dem Schwarzwald , sonst in Koblenz
a ./Rhein wohnend, sucht für 1
August einfache

gesunde Stütze ,
nicht unter 30 Jahren . Gründ¬
liche Erfahrung in Küche und
Haushalt , sowie leichte Kranken
pflege erforderlich.

Gehalt nach Uebereink. Briefe
zu richten an Fräulein Wegeler ,Pension Ouinkc , Villingen . 7244a

MnslMcheil gesucht.
Tüchtiges , zuverlässiges Mädchen

für alle Häusl. Arbeiten per sofortoder 1 . August gesucht. 10939
Kriegstr . 146 , 2 . Stock, rechts .

Gesucht
bei gutem Lohn auf Septemb
tüchtiges, zuverlässiges , jüngeresMädchen mit guten Zeugnissen .
Verlangt wird beffere Hausarbeit
und bürgerlich Kochen .

Näh. Parkstraße 21. pari . B30353

Gegenüber der Technischen Hochschule 10381‘

eventuell mit vollständiger Einrichtung , sowie Wohnung , durch Jnueu -

W . Knanss , Kaiserftratze 61.
Ein Mädchen
nähen kann , wird gleich oder später
zu kleiner Familie gesucht. B30204

Marrenstraße 70 , 2 . Stock.
Auf 1 . August wird ein anst.,

ehrl . Mädchen für alle Hausarbeit ,
in gutes Haus gesucht. 3330367
E . Ettlinger Ww ., Bernhardstr . 19.

Junges , ehrl . Mädchen auf 1.
August gesucht . Näh. Frieden¬
straße 24 , im Laden. B30041

Tüchtige und perfekte

Büglerin gesucht.
Dampfwaschanstalt Schleckmann ,

Eichtersheim b . Wiesloch .
Reisevergütung . 7008a

EaiHMil
Jung . Kaufmann ,

der Holz- u . Baubranche, perf. in
Buchhaltung , Korrespondenz und
all . sonst. Büroarbeiten , solrd und
zuverlässig , sucht per 1. Okt . an¬
derweitig dauernde Stellung .

Gefl . Ang. unt . B30363 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

2 Kolonialwaren . 2
Junger Mann , der schon im La¬

den wre auf Kontor tätig war ,
sucht Stellung unter bescheidenen
Ansprüchen.

Offerten unter Nr . B30350 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

H . . . fl . IaRefer ., suchtStel -
tAf *ß lung zum 1 . Oktober
Win . , in Kolonialw . und

Delikatessen. Offert .
an A. M . 1 Ziesar postl . 7220a.3.2

Juntrer IJehtpauser ,
welcher auch auf d . Sicca Plan -
druckmafch . druckt , sucht sof . Stel -

. Off . u .
~ -lung . Nr . 1892 Häuptpostl.

Verh . Mann ,
33 Jahre , aus guter Familie , sucht
betr . seiner Gesundhert eine leichte
Stellung auf sofort od. später als
Kaffenbote , Magazinier od . sonstig .
Vertrauensposten . Kaution kann
gestellt werden . 2 .1

Offerten unt . Nr . B80382 an die
Exped. der «Bad . Presse" erbeten.

Zuverlässiger , ehrlicher, verh.
Man » gesetzt. Alters
sucht Stellung als Portier oder
als Einkassierer . Kaution kann
gestellt werden . Zu erfragen unter
Nr . 7190a bei der Expedition der
„ Badischen Preffe " ._ 2.2

Lehrling ' Stelle
gesucht in der Kol .-, Drog .- , Farbw .-
Branche bei möglichst freier Station .

Offerten unter Nr . 7053a an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb. 4 .3

Vermietungen .
Die Wirtschaft

„ZurLesfinghalle"
in Karlsruhe ist per sofort an
tüchtige , kautionsfähige Wirtsleute
zu vermieten . Näheres im Kontor
der Mühlburger Brauerei (vorm.
Freiherrl . v . Seldenecksche Brauerei )
in Karlsruhe - Mühlburg . 10457*

Zollystrahe 18
(freie Lage ohne vis-ä-vis) ist
die Parterrewohnung , besteh,aus : 4 Zimmern , Küche, Badez.,2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer,ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschkücheu.Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
12 und 3 b,s 5 Uhr.

Näheres Ritterftratze 28 ,im Bureau . 8893*

Boeckhstraße 22, 2. Stock, ist eine
schöne Wohnung, 3Zimmer , Bade-
und Mansardezimmer , mit Bal¬
kon und Veranda , Küche , Keller,
per 1 . Oktober zu vermieten .
Näh, im Laden daselbst. B30191

Kaiserstraße 23 ist der 3. Stock mit
Balkon und Veranda , 4 Zimmer ,
Küche, Keller und Mansarde , per
1 . Oktober zu verm . Näheres
daselbst im LStock . B30348

Ludwig-Wiltzrlmstraße 5 ist eine
schöne 2 Ammerwohnung im 5.
Stock per 1 . Okt. zu vermieten .
B30118 Räh. im Friseurladen .

Uhlandstr. 29, 4. Stock , ist eine 1
und eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Mansarde auf 1 . Okt.
zu verm. Näheres Uhlandstr 31»
2. Stock. 3330007

Waldhornstraße 51 , Wohnung von
3 Zimmer im 3 . Stock per 1. Okt.
zu verm. Näh, im Laden . B30182

Wiuterstratze 46 . l . Stock , sind
4 Zimmer auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Bernharostr . 6,
bei FiÜler . 10216*

Ein - ev. zwei ineinandergehend .
möbl . Zimmer an beffere Dame
sofort zu vermieten . B29885

Näheres Luifenstraße 21, III .
Für alleinstehende Damen zwei

Zimmer, unmöbl. oder möbliert,mit Nebenraum und Veranda , der
vollst. Pension, zu vergeben . Näh.
Jollhstraße 15 , III . 3330074 .3.2

Gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten. 10678
Erbvrinzenstratze 88 , 4. St . , lks .

Gut möbl. sonnige , geräumiges
Zimmer ist im guten Hause zu
verm. Näh. Schützeustr. 7, Part .

Ein gut möbl. Zimmer in gu¬
tem Hause auf sofort zu verm .

Zähringerstr . 24 , 2 . Stck. B30342
Gut möbl. Zimmer in ruhigem

Hause sofort oder später zu verm.
Schönfeldstraße 5, Part . B30339
2 gut möbl .

B30366
Zimmer zu verm .
kriegstr . 10 III .

Akademiestraße 24. IIL , ist gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B30242

Amalienstraße 17, III ., r ., ist em
freundl . möbliert . Zimmer mit
schöner Aussicht sofort oder 1 .
August billig zu verm . B30372

Hirschstratze 16, 4 . Stack, ist ein
freundl . schön möbl . Zimmer ,
hell u . geräumig , sofort od . später
preisw . zn vermiet . B29940 .6 .3

Kaiferallee 97» Laden , ist möbl .
Zimmer an ein Fräulein billig
zu vermieten. Daselbst leeres
Mansardenzimmer zu vernneten .

Kriegstratze 8, 3 Trepp ., ist ein
freundl . möbl. Zimmer , ohne vis -
a -vis , sofort oder später zu ver¬
mieten. 3330171

Leopoldstr . 14, 2 Treppen , vis -a -vis
dem Leopoldplatz , rst ein gut
möbl. Zimmer mit Gas und
Schreibtisch sofort oder später zu
vermieten. 3330188

Luiseustr. 6, 2 . Etage , ist ein möbl .
Zimmer , fepar . Eingang , sofort
zu vermieten. 3330370

Marh
am _ . . . . .bliertcs Zimmer sofort oder spä-
ter zu vermieten . B30297

rkgrafenstr. Nr . 30a, 4 Treppen, .
i Lidellplatz , ist ein hübsch mö-

Markgrafenstr . 41, 3 . Stock, näch-
ster Nähe d . Bahnh . , ein gut möbl .
Zimmer sof. zu verm . 3330319Zimmer io| . au ukmu .

Morgenstraße 22, V ., ist möbliert .
Zimmer zu vermieten . B30347

Scheffelstraße 16 , III . , ist möbl .
Zimmer an solides Fräulein zu
vermieten. _ 3330173

Waldhornstr. 30, 3 Treppen , sind 2
gut möblierte Zimmer an Herrn
oder bessere Dame zu vermieten ,
event. vorübergehend . 3330219 .2 .2

Belfortstratze Nr. 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher.
daselbst im 2. Stock ._ 9967*
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt . zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164, 1 . St .,oder daselbst 5 . Stock .

Ein tüchtiges™ Mädchen , “
welches gut bürgerlich kochen und
die häuslichen Arbeiten verrichten
kann, findet auf 1 . oder 15 . Sep¬
tember Stelle bei einem Beamten .
Zeugniffe aus besseren Häusern
notwendig.

Offerten unter Nr . 10909 abzu¬
geben bei der Expedition der „Bad .
Preffe"

^ Cin Mädchen,
'^

welches etwas kochen und häusliche
Arbeiten verrichten kann , wird auf
15. August gesucht .
10927 Näh. Kaisrrstr . 191 , III .

3 Zimmer-Wohnung.
Nokkstratze 3,4 . Stock, ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche , Terraffe , Gartenanteil
zu vermieten . 10380*

Näheres Klauprechtstratze 8, II.
2 Zimmerwohnung , mit Balkon

und Glasabschluß , Küche, Keller u .
Zubehör , auf 1 . Okt . an ruhigenMieter zu vermieten . 10932

Näh . Schillerstr. 56, im 2. Stock.
2—3 schöne luftige Zimmer,

Küche , 5 . Stock . Speicher und Kel¬
ler nebst Trockenplatz auf 1. Okt .
an ruhige Leute zu verm. Preis
240 Jt . Näheres bei Schwarz,Rudolfstraße 1 . II . . r . B28443

Einzimmer-Wohnung
zu vermieten auf nächsten Monat.
9769* Leopoldstr. 35, pari

Schützenstraße 57 , II . , ist ein
Zimmer zu vermieten mit oder
ohne Pension._ 3330237

Vliet - Gesuche .
3* " Atelier ■

*«
oder dazu geeigneter Raum zu
mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B30249 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Schön möbl . Zimmer vor der
Glastüre , Nähe der Kaiserstraßei
von Herrn per 1 . August gesucht.

Offert , mit Preisang . M . L. 100
bauptpostlagernd Stuttgart . 7245a

Junger Herr sucht
möbliertes Zimmer

mit Klavier in der Mitte der Stadt
bei ruhiger Familie .

Offerten unter Nr . 10885 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.2

Einfach möbl. Zimmer bei kin¬
derlosem , sauberem Ehepaar oder
alleinstehender Dame , womöglich
mit Pension, östlich des Markt¬
platzes sofort gesucht .

Off . mit Preisang . u . Nr . 3360357
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

PeiißliiisOesiiih.
Für einen jungen Franzosen wird

bei einer Professors - oder Lehrers -
samilie Pension für einen Monat
gesucht .

Offerten unter Nr . 7191a an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2 .2
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8amtlicbe Waseb - 8tokfe
sind in folgende Serien eingeteilt

8e«1e k 40 4 Mousseline Imitat ., Cretonne ,
früher bis 80 4 Bedruckte Flanelle .

Weine Wasdiblusen
jetzt Mk. 4 .40
jetzt Mk. 5 .75
jetzt Mk. 6 .90
jetzt Mk. 9 .00

1 Posten früher bis 6.50
I Posten früher bis 8.75
1 Posten früher bis 10.75
1 Posten früher bis 12 .75

Serie II Aft ° Wollmousseline , weisse u. farbige- UU -s Kleiderleinen , Madapolam , Zephir ,fla
Auf alle nicht in diesen Posten JCl 01

einsortierte Blusen /O früher bis 1 .25 Reinwollene Blusenflanelle .

Serie III Oft Jl Wcnhnoussel ., Organdy , weisse u.- farbige Kleiderleinen , bedr . Satins,früher bis 1 .70 weisse und gemusterte Batiste

S
.

MODEL Serie IV 1 30 wollmousseline ,- l . ou weisse und farbige Kleiderieinen ,früher bis 2.25 Schweizer Plumeties .Farbige Wasdiblusen
Hofheferant

Gegr . 1836.
Serie V 1 7A Kleiderieinen , weiss und farbig,- l . » v Waschdiagonal, Plumeties,früher bis 3. — Popeline .

1 Posten Zephir* und Kattun-Blusen
früher bis Mk. 6. —, jetzt Mk. 4 —

1 Posten Englische Zephir-Blusen
früher bis Mk. 8.50, jetzt Mk. 6 . —

1 Posten Engl . Zephir- und
iarbige Stickerei-Blusen
früher bis M. 12.75, jetzt Mk. 7 .20

Anfälle anderen farbigen
Wasch - und Flanell-Blusen Rabatt .

Wegen vorgerückter Saison
von Samstag den 30. Juli an

Räumungs -Verkauf

Auf sämtliche

Wasch - Konfektion
Jackenkleider, Röcke
Garnierte Kostüme , Mäntel ^ fl I "

soweit dieselbe nicht noch weiter I
ini Preise herabgesetzt ist Rabatt .

sämtlichen Wasch - u.
Hochsommer -Artikeln

Bin Posten

UnterblllSen , weiss Batist mit Spitzen
mit und ohne Aermel
durchweg per Stück . . . 2 . 20

Ein grosser Posten

Halbfertige Roben und Blusen
weit unter Preis.

Verein v. Aquarien - v. Terrarienfreunden zu Karlsruhe.

Aquarien-Ausftellung
im Großh . Orangeriegebäude

HanS-Thomastrahe6, «tu Linkenheimrr Tor
IM " * m letzte « Tage . Sonntag , den 31 . Juli, ist die
« gnarien -Ansftellnng von morgens 7 Uhr bis abends
8 Uhr geöffnet. Anin Besuche sind die Bonnittagsstunden zu
empfehle«, da der Andrang erfahrungsgemStz am Nachmittag
größer wird. 10401

_a _

Dr. C . Gutmann
i»t bis Anfang September verreist .

Die Vertretung haben gütigst übernommen:
Herr Dr . Bongartz , Kaiserstraße 162 ,

„ Dr . Berns , Amalienstraße 93,
„ Dr . Birscbfelder , Amalienstraße 85,
„ Dr . X,evinger , Westendstraße 67,
„ Dr . Resch , Kriegstrasse 29 . 10836 .2.2

Sparkasse Riesental rn»
-

unter Gemeindebürgschaft, nimmt jederzeit Einlage « , sowie
Ueberweisnngen von anderen Sparkassen, ohne Zins¬
verlust, entgegen . Zinsfuß 4 °/0 . 6773a.5 .3

Neben ihrer bekannten leichten und gründlichen Reinig¬ungskraft besitzt Gebr. Haas -®eife (Allein. Fabr . Gebr .Haas , Kgl. Hoff ., Aalen )

(Schutzmarke Palme )
den großen hygienischenVorzug , daß sie. wie keine andere
Seife , die

schädliche « BaMe» oer«!chlel.
Eine sorgsame Hausfrau sollte sich diesen wichtigen Hin¬weis wohl merken.
Zn haben in den meisten Seifen - , Drogen- u . Kolonial-
warengeschäften . Vertreter für Karlsruhe u. Umgebung :

G . DroIUnger , Leopoldstraße 23. 5744a

Ein noch gut erhaltener Herd
ist billig zn verkaufen. Preis
10 Mark . B30334
Mühlbur - , Eisenbahnstr . 15III , r .
•ftrrh * Ein gut erhaltener ,

*
kleinerer Schlofserherd

jft billig zu verkaufen. B30369
Zahringrrstraße 20a, III .

Ein bereits neuer , doppelter
Schreibpult , 1 Tisch, sow . 2Schäfte,
sind billig zu verkaufen . B30320

Näh . Körnerstr . 33—35 , 4 . St . , I .
Küchenkredenz, Mückenschrank .

Vogelkäfigm.Ständer,Nähmaschine ,alles fast neu , billig zu verkaufen.B30375 SchStzenstr . 1« , 2. St .

Jagdverpachtung.

1
Die Feld - und Waldjagd auf

hiesiger Gemarkung , welche zu¬sammen einen Flächeninhalt von
1410 Hektar hat , wird am Mon¬
tag , den 15 . August 1910, nachmit¬
tags 2M Uhr, auf dem hiesigen
Rathause für die Zeit vom 1 . Fe¬bruar 1911 bis dahin 1917 im
Wege öffentlicher Versteigerung
nen verpachtet. Sieigernngslieb -
haber werden eingeladen.

Die Gemarkung ist in 2 Jagd¬
bezirke eingeteilt und können Ein¬
teilung und Bedingungen jederzeit
auf dem Rathause dahier ein¬
gesehen werden. 7226a

Jttlingen . den 27. Juli 1910 .
Gemeinderat .

Hoffmann , Bürgermeister .
Seifert , Ratschr.

König ) . Höhere Schiff - und

Maschinenbäu -Schule
AufnahmefürVla*<h.-Bauund
Schithmuch.-Bauhalbjährlich,
für Schiffbau.,nur.xu Ottern.
Ausbildungjft 5 Halbjahre«.
150M-jlhrilch, Programmfrei,

Kiel.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B30362
J . Brauner . Schwanenstr . 19.

Rucksäcke , E
Gamaschen ,
Sporttaschen .

Kofferbans
Kronenstr . 51 , nächst Kriegstr.

Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins .
' - -■=-■= Telephon Nr. 1451. -

Zu verkai
ein größerer u . ein kleinerer Herd,
1 Roßhaarmatratze . Federbett und
2 Kopfkiffen , sowie ein eiserner
Flascheuschrank u. 1 Beereupreffe.
» 30381 Donglasstr. 6. 1. St .

m

■ ■

Nicht überwintern
dürfen die Restbestände der
heurigen Saison, daher bestimme
ich diese Posten zu geeigneter
Zeit im Sommer für meinen

Räumungs =
Ausverkauf

zu wesentlich herabgesetzten
Preisen , teilweise bis zu : : :

50 °
|o Ermässigung .

Meine Schaufenster , besonders
aber Ihr Besuch am Lag §?,
zeigen Ihnen den vorteilhaften
Einkauf im Schuhwarenhaus

Albert Heil,
G. Grosskopfs Nachfolger , voll..
------ Erbprinzenstrasse 2. ------

Keine Auswahlsendung .
Verkauf nur gegen bar.

10943

Bestellen Ule
beiWilh.Schubert , Breini, Freiburg i. 8.

ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser
(2 Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -MC

Photographische
Pap und Platten

von fast sämtlichen in Frage kom¬
menden Fabriken stets frisch am
Lager in der

PholohMliinp 3. Lösch,3687 Herrenstraste SS. 13.12
Versand nach answärts.

la . Hektographenmasse
einpfiehlt billigst die
KrpedUio« der «Aad . Zßresle " .

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig « « gegossen
und neu anfgefnllt .

(DaU vollständ. Lschläsr .Bk »», iL. Federbett , Mk . 4b zu verk .Ia. Federbett , Mk . 4b zu der '
B30317 Lessingstr. SS. im Hoi.

Bureau-Beamter
für Unfall - und Haftpflicht-
Generalagentur „gesucht , - m
Anfangsgehalt Mk . 12—1500
Alter 21—25 I .. stenographre.
und schreibmaschinenkundi«
bevorzugt . Offerten unter
G . 2838 anXlajMensteio
& Vogler , A.-G ., Karls -
liihe . 10760 .2L

Badeeinrichtung,
gebrauchte, gut erhalten , mit >
badewanne , Sommer - u . WiÄ
Heizung, billig zu verkaufen . 1Z3.1 Dnrlacherstr . S1. 1. 1««g

Ein großer , wachsamer^ Hofhund,
eignet sich auch für Zug , kurzha»
ger Bernhardiner , rst billig . «»
geben bei Geiger , Rheinshefia
Vbilivvsbnra . ^
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